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Flexibel und tolerant sind wir ja 
alle. Zumindest fast alle. Zumin-
dest meistens. Mitunter aber we-
der noch. Da muss es gar nicht um 
staatstragende Themen gehen. 

Beispiel Chorkleidung: Es gibt 
Menschen, denen ist es vollkom-
men egal, was sie auf der Bühne 
tragen. Denen geht es ums Singen. 

Natürlich soll der Chor insgesamt auch hübsch anzusehen 
sein. Aber ob jetzt schwarze Hose oder blaue – das küm-
mert den Sangesbegeisterten dieser Sorte kaum. Und ande-
re die machen wochenlanges Gedöns nur wegen der Farbe 
eines Schals. Klar haben Rothaarige mit einem orange-far-
benen Schal vielleicht mehr Probleme als Brünette. Oder 
Mollige mehr Probleme mit einem anliegenden T-Shirt 
als Gertenschlanke. Probleme über Probleme. Als Chorlei-
ter hält man sich da am besten raus und ist als einziger 
tolerant: Hier hat der Chor das Sagen und der Chorleiter 
seine Ruhe. Zumindest vordergründig. Vor den jeweiligen 
Auftritten bekommt er es dann doch zu spüren, wenn der 
Sopran halt lieber Hellblau gewählt hätte, jetzt aber zäh-
neknirschend Gold anziehen muss. Eigentlich müsste es 
da doch auch Kompromissmöglichkeiten geben. Die ließen 
sich finden – mit Toleranz und Flexibilität.

Apropos Flexibilität. Beispiel Probentag: Wenn der auf ei-
nen anderen Wochentag verlegt werden muss, versteht der 
fast nur aus Rentnern bestehende Chor keinen Spaß. Da-
bei bildet man sich ein, gerade die wären flexibel. Dienstag 
geht gar nicht, Mittwoch will ich nicht, Donnerstag haben 
wir noch nie gesungen. Und ganz schnell hat die Woche gar 
nicht genügend Tage, um alle Interessen und eingefahre-
nen Gewohnheiten zu befriedigen. 

Kommen wir da irgendwie weiter? Mit ein wenig gutem 
Willen schon. Ansonsten wird eben an vier Tagen in der 
Woche geprobt. In kleinen Gruppen. Je nachdem, wer gra-
de Zeit hat. Und beim Auftritt tragen die Rothaarigen blau 
und die Brünetten gelb und die Herren Jeans oder auch 
nicht. Dann ist doch jeder tolerant – wenigstens sich selbst 
gegenüber.

Herzlichst Ihre

Ingrid Vollmer
Pressereferentin Badischer Chorverband
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„Lassen sie Luft entweichen“, fordert 
Birgit Hannig-Waag 150 Frauen und 
Männer auf. „Pffhh“ zischt es aus allen 
Ecken der Banderlandhalle in Karls-
ruhe-Neureut aus spitzen Mündern. 
Wangen werden geklopft, Arme ge-
reckt. Beginn der vierten Probe für das 
Konzert „Neureut singt und klingt“, das 
Ende Juni zum Stadtgeburtstag Karlsru-
hes 400 Menschen auf der Bühne und 
hunderte auf dem Neureuter Platz zum 
gemeinsamen Singen einlud.

Vor zwei Jahren begannen die Pla-
nungen für dieses große Mitsingkon-
zert. Birgit Hannig-Waag, Präsidiums-
mitglied des BCV und Chorleiterin 
der Vokalgruppe Neureut, konnte viele 
Musikbegeisterte von der Idee über-
zeugen. Justina Seibert ist mit sechs 
Müttern des Kindergartens Nordstern 
bei den Proben mit dabei. Neben rund 

Mitsingkonzert weckt Lust am Chorgesang

200 Erwachsenen probten auch 200 
Kindergartenkinder und Schüler für 
den großen Tag. „Meine Tochter singt 
mit und die Erzieherin des Kindergar-
tens hatte die Idee, dass auch Eltern 
mitmachen könnten“, sagt Seibert, 
die keinerlei Chorerfahrung hat. „Das 
macht richtig Spaß“, meint die 29-Jäh-
rige, die sich vorstellen kann, später 
einem Chor beizutreten.

Derweil hat Profimusiker Uli Kofler 
am Flügel Platz genommen. Er hat 
die von Birgit Hannig-Waag ausge-
suchte Literatur für diesen Anlass mit 
Freude arrangiert, Michael Waag hat 
getextet. Die Liedauswahl reicht von 
Bekanntem über einen Bänkelgesang 
bis zu einer feierlichen Ode. 

„Das sieht super aus“, ruft Birgit Han-
nig-Waag in die Menge und schließt 

freundlich an „gehören Sie da hinten 
auch zum Bass? Dann will ich Sie 
hören!“. Allen macht das Proben der 
Stücke sichtlich Spaß. Die wurden 
beim knapp einstündigen Konzert 
teils alleine, teils gemeinsam mit den 
Gästen gesungen. Friedel König ist 
eine der ältesten im Mitsingchor. Für 
die 87-Jährige ist es eine Frage der 
Ehre, hier mit dabei zu sein. Sie singt 
seit über 70 Jahren im Kirchenchor 
und hat keine Mühe, die richtigen 
Töne zu finden. Der 37-Jährige Micha-
el Forkert verstärkt erst seit kurzem 
die Vokalgruppe Neureut mit seinem 
Bass und ist vom Erlebnis dieses groß-
en Chores sehr beeindruckt. „Das ist 
eine tolle Herausforderung“, sagt er. 
Beeindruckt von Birgit Hannig-Waag 
zeigt sich Wolfgang Kirchberg. „Ich 
finde es faszinierend, wie die Chorlei-
terin uns in nur vier Proben so derart 
motiviert und unseren Gesang opti-
miert“, sagt der 63-Jährige. 

Die Begeisterung ist nach eineinhalb-
stündiger Probe bei allen zu spüren. 
„Singen macht einfach glücklich“, 
bringt Horst Winter, Vorsitzender der 
Vokalgruppe Neureut, diesen Abend 
auf einen einfachen Nenner. Das ha-
ben beim Auftritt etliche Tage später 
gemeinsam mit dem Musikverein 
viele miterleben dürfen.� ivo

„Höher, meine Damen vom Sopran“ – Chorleiterin Birgit Hannig-
Waag motiviert bei der Probe jede Stimme.� Fotos: ivo-press

Recken und strecken für den ent-
spannten Klang: Laien und Chor-
sänger machen sich erst mal warm.
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         Stammtischler werben fürs Singen

Für Stimmung und gute Laune sorgen die Stammtischler in Wutöschingen, die zum Offe-
nen Singen einladen.� Foto: Reuther

· IDEENWERKSTATT ·

Einmal im Monat finden sich Freunde 
des Gesangs ein, um gemeinsam zu 
singen, zu erzählen und einen gesel-
ligen Abend zu verbringen. Unter dem 
Motto „Wo man singt, da lass dich 
nieder“, laden die Stammtischler zum 
gemeinsam Singen in Wutöschingen 
(Chorverband Hochrhein) ein. Jeder, 
der Lust auf Singen hat, darf kommen. 

Dabei geht es nicht um mehrstim-
migen Chorgesang. Die Sänger und 
Sängerinnen haben selbsterstellte 
Liedhefte vor sich liegen, in denen die 
Texte abgedruckt sind – ohne Noten. 
So hat niemand das Gefühl, falsch zu 
singen oder bestimmte Passagen auf-
grund der Höhen oder Tiefen nicht er-
reichen zu können. Gesungen werden 

Volkslieder, Stimmungslieder, Lieder 
aus der nahen Schweiz oder auch Ab-
schiedslieder. Jeder der Anwesenden 
darf sich Lieder aus dem Heft wün-
schen, was Konny Schlegel mit Wor-
ten wie „Liebe Freunde des Gesangs, 
ein neuer Wunsch: …“ ankündigt. 
Zwischendurch gibt es wieder kleine 
Pausen, in denen getrunken und er-
zählt werden kann. 

Diese entspannte Atmosphäre lockt 
Jung und Alt, Sänger und Sänge-
rinnen, die in Chören der Umgebung 
singen und Sänger und Sängerinnen, 
die keinem Chor angehören. Begleitet 
werden die Lieder durch Akkordeon, 
Mundharmonika, Gitarre und Kontra-
bass der Stammtischler, einen Chor-
leiter gibt es nicht. Gesungen wird 
aus voller Kehle, mit Lust und guter 
Laune. Alle Tonlagen sind vorhanden 
und vereinen sich zu einem dennoch 
harmonischen Gesamtklang. Alle sind 
sich einig, dass dieses gemeinsame 
Singen keine Konkurrenz zum ört-
lichen Männergesangverein darstellt, 
sondern eine Ergänzung. Vielleicht 
findet sich ja der ein oder andere, der 
Lust und Laune verspürt einem Chor 
beizutreten. Singen macht glücklich, 
entspannt, macht Spaß und ist gesel-
lig. Was eignet sich dazu mehr als ein 
solcher Abend? � kr

Zur sechsten Auflage des Konstanzer 
Chorfestivals stellen vier Ensembles 
aus Konstanz und der Welt von Frei-
tag, 10. Juli, bis Dienstag, 28. Juli, 
unter Beweis, was mit menschlichen 
Stimmen möglich ist. Mit dem Jazz-
chor Freiburg und dem Konstanzer 
Kammerchor beteiligen sich auch 
zwei Mitgliedsvereine des Badischen 
Chorverbandes am Festival.

Am Freitag, 10. Juli, stimmt um 
20.15 Uhr der Jazzchor Freiburg in 
der Lutherkirche sein erstes Stück 
an. In seinem Programm „Schwing“ 
intoniert das Ensemble echten 40er-
Jahre-Swing ebenso wie Jazz, Balla-
den und Singer-Songwriter-Pop.  Am 
Samstag, 18. Juli, singt der Konstan-
zer Kammerchor zusammen mit 
dem Duo ZIA aus Berlin die „Psal-

Zum sechsten Mal 
Konstanzer Chorfestival

men Davids“. Dabei nehmen die 
Protagonisten unter der Leitung von 
Michael Auer die Zuhörer in der Ste-
phanskirche ab 20.15 Uhr auf eine 
musikalische Reise durch verschie-
dene Kontinente und Jahrhunderte. 
Am Freitag, 24. Juli, und Samstag, 
25. Juli, treten im Konstanzer Rat-
haushof beim Open Air Rhythm `n 
Voice die Jugendkantorei, der Män-
nerchor und das Vokalensemble der 
Konstanzer Münstermusik auf. Zum 
Abschluss tritt am Dienstag, 28. Juli, 
im Konstanzer Münster das Männer-
ensemble Chanticleer – An Orche-
stra of Voices aus San Francisco mit 
seinem Programm „The Gypsy in 
My Soul“ auf. 

Infos und Karten unter: 
www.chorfestival-konstanz.de

Wussten 
Sie schon ...
…	dass es Konzerte für Demenz-
kranke gibt? Die Württembergische 
Philharmonie Reutlingen startet als 
wohl erstes Philharmonieorchester in 
Baden-Württemberg eine kleine Kon-
zertreihe für Demenzkranke. „Seelen-
Balsam“ ist das Konzertmotto zweier 
Nachmittagskonzerte, die das Orche-
ster als gesellschaftliche Verpflichtung 
ansieht. Die Hälfte der Kosten trägt 
eine Stiftung.� ivo
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Vom Seniorenprojekt zum Verbandschor

Das Singen im Männerchor ist für viele langjährige Sänger einer der schönsten Momente, 
welche der Verbandsmännerchor Elsenzgau nun erneut beschert.� Foto: Grunwald

· IDEENWERKSTATT ·

Dass klassische Volkslieder nicht nur 
herrlich klingen sondern untrennbar 
mit der Tradition der Männergesang-
vereine verbunden sind, ist hinläng-
lich bekannt. Im Chorverband Elsenz-
gau entpuppten sie sich sogar als 
echter Renner und bescherten dem 
Verbandsmännerchor regen Zulauf. 

Die Idee zu diesem Chor ist einfach: 
viele traditionelle Männerchöre haben 
Nachwuchsprobleme und werden klei-
ner, mancherorts ruht der aktive Pro-
benbetrieb mangels Personal schon. 
Um die klassische Männerchorliteratur 

dennoch nicht verstummen zu lassen 
hat der Chorverband Elsenzgau im ver-
gangenen Jahr ein Seniorenprojekt ins 
Leben gerufen, aus dem sich nun er-
folgreich der Verbandsmännerchor for-
miert hat. Damit geht man mit gutem 
Beispiel voran, denn landauf, landab 
werden Vereine dazu aufgerufen ihre 
Seniorenarbeit zu intensivieren.

Weit über 30 Männer zählt der Chor 
bereits und trifft sich einmal im Monat 
samstags vormittags, schließlich will 
man keine Konkurrenz zu abendlich 
probenden Vereinen sein, sondern 

als Liebhaberensemble die Chorland-
schaft bereichern. Mit Chordirektor 
Helmut Epp konnte ein wahrer Fach-
mann für Männerchorliteratur gewon-
nen werden, der neben den bekannten 
Schlagern von Silcher oder Schubert 
ebenso unbekanntere Schätze im Ar-
chiv hat. Doch wenn er den „Bajazzo“ 
anstimmt geht ein Hochgefühl durch 
die Sängerreihen. Da viele der Män-
ner die Lieder in ihrem eigenen Chor 
schon gesungen haben verläuft der 
Probefortschritt zügig. 

„Warum zu Fast-Food greifen wenn 
Mutters Hausmannskost doch gut ist“ 
bezieht auch der Vorsitzende des Chor-
verbands Elsenzgau, Hugo Rempfer, 
klar Position gegen den Verfall des tra-
ditionellen Liedguts. Bei vielen Ständ-
chen oder Jubiläen konnte der Chor 
seine Leistungsfähigkeit schon unter 
Beweis stellen, auch bei Beerdigungen 
von Ehrenmitgliedern wird gesungen. 
Wie schon vor 150 Jahren schaffen die 
Lieder immer noch Gemeinschaft und 
Identität. Und vielleicht haben sie das 
Zeug dazu, einige jüngere Männer für 
den Verbandsmännerchor Elsenzgau 
anzusprechen. � eg
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Der Badische Chorverband heißt folgende Chöre herzlich als 
neue Mitglieder willkommen:

... aus dem Breisgauer Sänger-
bund: Just for fun, Freiburg, ein 
quirliger Frauenchor, der sich mit 
viel Freude und Lebendigkeit dem 
Singen widmet. 
Vorsitzende ist Brigitte Fröschen-
Ludwig  (b.froeschen-ludwig@gmx.
de), Chorleiterin Christiane Laube.

... aus dem Schwarzwald-Baar-
Chorverband: Kinderchor Scho-
nach und der Kinderchor St. Geor-

gen, 20 und 28 Kinder singen derzeit 
in den Kinderchören. Neben Stimm-
bildung, Notenkunde und Rhythmik 
steht auch die Vermittlung von Wer-
ten auf dem Programm. Beides sind 
Chöre der Jugendmusikschule St. 
Georgen-Triberg. 

Vorsitzender ist Bernd Rimbrecht 
( jms@jugendmusikschulen.de). 
Chorleiterinnen sind Monika Hehl 
und Martina Schwarz. 

BCV-
TIPP

von Lena Möller, Versicherungs-
expertin des BCV:

„Bei einem Schadensfall im Verein 
(Unfall- oder Haftpflicht) wenden 
Sie sich gerne an mich. Ich sende 
Ihnen die entsprechenden Scha-
densmeldungen schnell und un-
bürokratisch zu. 

Sie erreichen mich unter Telefon 
0721 / 84086520.“
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Badische 
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„Wegen Detonation 

gesunken“ 

Davide Lorenzato, erfolgreicher Chor-
leiter und Seminarleiter aus Trento 
(Italien) schreibt zu seinem Workshop 
„Intonation im Chor“ während der 
Badischen Chortage: „Sei es beim Ka-
raoke-Singen oder bei einem Lieder-
abend, im traditionellen Männerchor 
oder im ambitionierten Vokalensem-
ble, selbst bei uns in Italien (wo doch 
die angeblich die großen Sänger zu 
Hause sind) stellt sich die Frage: wa-
rum klingt es nicht richtig gut, obwohl 
doch eigentlich alle ihre „richtigen“ 
Töne singen? Warum sind wir am Ende 
des Stückes immer wieder einen Halb-
ton zu tief, obwohl doch alle „richtig“ 
singen? Wie kommt es zu diesem „zu 
tief Intonieren“ dem sogenannten „de-

und Musiker, Musiklehrer und ewige 
Studenten, Choristen wie Einsiedler.

Neugierig? Ich freue mich Ihnen In-
teressantes auf diesem „mysteriösen“ 
Gebiet der CHORINTONATION nä-
her bringen zu dürfen, damit es bei 
Ihnen nicht mehr heißt: „wegen Deto-
nation gesunken“

Mitglieder gewinnen 

und halten 

Ein großes Problem der Gesangver-
eine heute ist der Rückgang der Ak-
tiven. Ihnen fehlt ein Konzept für die 
Zukunft.  Der Vortrag von Karin Brogle 
und Hartmut Lutschewitz bietet Ver-
einsverantwortlichen praxiserprobte 
Lösungsansätze, dem Mitglieder-
schwund mit geeigneten Maßnahmen 

tonieren“? Wie kommt man in solcher 
Situation als Chorleiter weiter? Was 
sollte ich als Sänger wissen, um der 
„Detonationsfalle“ zu entkommen?

Auf jedem musikalischen Niveau, 
vom (wein)geistlichen Gesang in der 
Wirtschaft bis zu den feinsten CD-
Aufnahmen, gibt es immer Wege, um 
die sogenannte INTONATION (und 
alles, was gewöhnlich als Intonati-
on empfunden und wahrgenommen 
wird) zu „verbessern", so dass das 
letzte klangliche „Unbehagen“ aus-
gemerzt wird, der Chor nicht gar bis 
zum „Umschmeißen“ absinkt und 
der Gesamtklang des Chores noch ein 
bisschen besser wird. 

Das Seminar „Intonation im Chor" 
wird die wichtigsten Probleme und 
Fehlerquellen thematisieren und kon-
krete Rezepte geben. Frei nach dem 
Motto „Singen ohne zu Sinken". 

Das Seminar wird zahlreiche Vorschlä-
ge, Übungen, Methoden und Ansätze 
anbieten, die jeder für sich selbst, für 
seine Musikschüler oder für seinen 
Chor benutzen und weiterentwickeln 
kann.

Geeignet ist das Seminar von 10 bis 99 
Jahren, für Laien, Profis, Experten und 
Ahnungslose, Neugierige und Besser-
wisser, Begabte und leere Flaschen, 
Dirigenten und Bescheidene, Sänger 

26. und 27. September 2015

BAV 7·2015

Samstag, 26. September  
9 Uhr bis 10.30 Uhr

Seminarraum 4
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           Baden vokal kann jetzt auch 

gelesen werden unter
www.bcvonline.de

online
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Baden vokal versucht, mit seiner Be-
richterstattung so aktuell wie mög-
lich zu sein. Bei einem monatlich 
erscheinenden Heft und je nach Re-
daktionsschluss ist das nicht immer 
einfach. Und schon gar nicht, wenn 
Vereinsberichte erst Monate später 
in der Redaktion ankommen. Das 
Problem ist kein Neues. Bereits 1901 
hatte der Badische Sängerbote da-

mit zu kämpfen.

Allerdings machte die Redaktion da-
mals deutlich, dass Berichte verspä-
tet geliefert wurden. So findet sich 
unter der Überschrift des Berichts 
über das 25. Stiftungsfest des Ge-
sangvereins Concordia in Pforzheim 
in Klammern der Hinweis „Unlieb 
verspätet“. 

Für das Jahr 1902 kündigte der Sän-
gerbote einen Bundesbeitrag von 30 
Pfennig pro Sänger und einen Be-
zugspreis von zwei Mark für die ent-
sprechend Zahl von Sängerboten an. 
Um hier keine „unliebsame Verspä-
tung“ zu erleben, zog der Bundes-
kassier die Beiträge im Februar  „…
durch Postnachnahme…“ ein.�
� ivo

zu begegnen und damit wesentliche 
Voraussetzungen für den Fortbestand 
zu schaffen. Es werden bewährte Kon-
zepte aus dem Marketing-Bereich mit 
seinen Bausteinen (Vereinsanalyse/-
check, Ziele und Maßnahmen) kon-
kret am Beispiel der Mitgliederge-
winnung durchgespielt und mögliche 
Instrumente der Vereinsentwicklung 
aufgezeigt. Anschließend wird disku-
tiert.

Karin Brogle, ist Gleichstellungsbe-
auftragte im Präsidium des Badischen 
Chorverbandes, organisiert erfolg-
reich das Frauenchorfestival und ist 
Chorleiterin verschiedener Chöre. 
Seminare zur Sängerwerbung und Öf-
fentlichkeitsarbeit führten sie bereits 
in viele regionale Chorverbände. 

Hartmut Lutschewitz ist selbststän-
diger Unternehmensberater und Do- 
zent für Unternehmensführung, Mar-
keting und Controlling. Er war Vor-
standsmitglied im CV Kurpfalz Hei-
delberg und dort verantwortlich für 
Finanzen und Fortbildungen. 

Konzert mit der 

Liedertafel Limburg 

Bei den Badischen Chortagen am 26. 
und 27. September im Bürgerzentrum 
Bruchsal gibt es Kurse und Seminare, 
aber auch Tolles für die Ohren: ein 
Konzert der Liedertafel Limburg mit 
ihrem Chorleiter Jürgen Faßbender.

Beim Konzert am Samstag, 26. Sep-
tember, ab 19 Uhr wird der Männer-
chor im ersten Teil einen Schwer-
punkt bei zeitgenössischen Werken 
für Männerstimmen setzen; darunter 
Kompositionen von Pjotr Janczak, Kaj 

Erik Gustafsson, Vitautas Miskinis, 
Alwin Schronen und Sarah Hopkins, 
welche die Vielfalt der Klangmöglich-
keiten eines Männerchors aufzeigen. 
Gerade die letztgenannte australische 
Komponistin bietet in ihrem elfstim-
migen Werk „Pastlife Melodies“ eine 
aufregende Auseinandersetzung von 
traditionellen melodischen Motiven 
mit Melodien aus dem Kulturbereich 
der australischen Ureinwohner sowie 
damit verbundenem Obertongesang. 
Ausgewählte Werke der Romantik er-
öffnen den zweiten Konzertteil, der 
von neueren Arrangements aus dem 
Bereich der Popmusik beschlossen 
wird (Änderungen vorbehalten).

news  |  nachrichten für baden

BAV 7·2015
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Haberkorn seit 40 Jahren Chef der Pülfringer
1975 sprang der noch nicht 19 Jahre 
alte Robert Haberkorn als Dirigent 
beim Chor des MGV Eintracht Pülfrin-
gen (Sängerbund Badisch Franken) 
ein – als Chorleiter bei einer Beerdi-
gung. Das war der erste öffentliche 
Auftritt. Jetzt feiert Haberkorn sein 40. 
Dirigentenjubiläum.

Daneben übt er fast so lange das Amt 
des Dirigenten des Katholischen Kir-
chenchors aus und ist der Organist in 
der Pfarrkirche in Pülfringen. Lange 
Jahre machte er auch Tanzmusik mit 

der Band „Die Silver-Sounds“. Ro-
bert Haberkorn hat wie kein anderer 
die musikalische Kultur im Ort ge-
staltet. Ohne ihn gäbe es vermutlich 
keine zwei unabhängig voneinander 
bestehenden Chöre, die auch ohne 
Gastsänger aus der Umgebung aus-
kommen. Die Probenarbeit mit ihm 
ist nie langweilig. Seine Arbeit hat 
den MGV Eintracht Pülfringen zu 
einem Chor gemacht, den jeder an-
dere Chor gerne zu sich einlädt.

� rha 

Der Mann am Klavier, vor allem aber, der 
Mann vor dem Chor: Robert Haberkorn.
� Foto: privat

Musik kann auch leise sein – mit die-
ser und vielen anderen Erkenntnissen 
gingen die Teilnehmer des Stimmbil-
dungsworkshops mit Patrick Bach, 
den der Chorverband Kurpfalz Heidel-
berg auf dem Dilsberg angeboten hat-
te, zufrieden nach Hause.

Referent Patrick Bach zeigte den Teil-
nehmern Grundprinzipien auf, die si-
cherstellen, dass alle Klänge auf eine 
gesunde Weise hergestellt werden. 
Merke: „Man will gehört werden. 
Nicht Lautstärke, sondern Intensi-
tät ist gefragt“. Anhand Bildpräsen-
tationen, Beispielen und Übungen 
zeigte er die vier Vocal-Modes (un-

Tolle individuelle Förderung

Klänge auf gesunde Weise herstellen: Darum ging es Referent Patrick Bach beim Stimm-
bildungsworkshop des Chorverbandes Heidelberg.� Foto: hw

terschiedlichen Klänge) auf und übte 
mit den Anwesenden, diese nachei-
nander anzuwenden. Unterschied-
liche Klangfarben wurden geübt, um 
den Klang vokal heller oder dunkler 
zu verstärken, um schließlich die 
stimmlichen Effekte zum Erzeugen 
spezieller Klänge zu nutzen. Weitere 
Erkenntnis: „Ein Dialog im Text führt 
auch zu einem Dialog mit der Stim-
me“. Im Workshop lernten die Teil-
nehmer mit viel praktischem Singen 
und Ausprobieren die Grundlagen 
der CVT (Complete vocal technique) 
kennen, die es jedem ermöglicht, nu-
ancenreich von zart bis kraftvoll den 
eigenen Klangwunsch zu realisieren.

Bach schaffte es durch konkrete ge-
sangstechnische Hilfe sofort, effizi-
ente stimmliche Verbesserungen zu 
erzielen. „Ein Stimmbildner denkt 
anders als ein Chorleiter“, so der Re-
ferent. Es gehe ihm weniger um das 
ergebnisorientierte Proben, als viel-
mehr um die möglichst individuelle 
Förderung der Sänger. 

Verbandsvorsitzender Michael Grab 
freute sich über den regen Besuch, 
der einen zweiten Workshop notwen-
dig gemacht machte.� hw

Wussten 
Sie schon ...
…	dass der Badische Chorverband 
wieder Musikmentoren belohnen 
kann? Die Abschlussfeier für die 
Musikmentoren findet am 11. Juli 
in der Badnerlandhalle in Karlsruhe-
Neureut statt. Auch die vom BCV ge-
schulten Mentoren erhalten dort ihre 
Urkunden als Musikmentor 2015 
– ein Ausbildungsgang des Ministeri-
ums für Kultus, Jugend und Sport in 
Zusammenarbeit mit den Landesver-
bänden der Laienmusik.� cd
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Unter der Überschrift „Meine Stimme 
und ich“ bietet die Singakademie Or-
tenau (Mittelbadischer Sängerkreis) 
jeweils mittwochs von 19 bis 19.45 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus in 
Achern Stimmbildung an.

„Es geht um die Stimme als Organ, 
die Zusammenführung von Geist und 
Körper, den Leib als ganzheitliches 

Klanginstrument begreifen“, betont 
Diplom-Musik- und Bewegungspä-
dagogin Elke Rauhut. Der Chor wird 
als Skulptur begriffen, die neu und 
besser modelliert werden soll, „da-
mit aus Vielklang Einklang wird“, so 
Rauhut. Zur Technik gehören die Dis-
tanz zur unmittelbaren Präsenz des 
Organs, die Entfaltung der Stimme 
und des Chores durch Gesangstech-

Der Leib als ganzheitliches Klanginstrument
Stimmbildnerin Elke Rauhut (Mitte) vermit-
telte gleich zu Beginn einen Einstieg in die 
Atemtechnik.� Foto: Simon

nik, Atmung, Stimmsitz, Bewegung, 
Harmonie und Intonation. Somit ent-
steht nicht nur bei der eigenen Stim-
me mehr Volumen und Wohlklang 
mit vielen Obertönen ohne Kraftan-
strengung und gutem Durchhalte-
vermögen, sondern zugleich wird 
der gesamte Chor emporgehoben. 
Künstlerischer Leiter der Singakade-
mie, Olaf Fütterer: „Alle Konzert- und 
Oratorienchöre mit Renommee bieten 
Stimmbildung. Da wollen wir nicht 
nachstehen und freuen uns, dass wir 
mit Elke Rauhut eine kompetente 
Partnerin gefunden haben.“ 

Der monatliche Beitrag beträgt 10 
Euro. Ein Zustieg ist jederzeit möglich 
und eine Anmeldung nicht erforder-
lich. Die Stimmbildung steht allen In-
teressenten offen. � ds / rh

chor sucht  
akkordeonspieler und sänger

Der Shantychor der  
Marinekameradschaft Ettlingen  

sucht eine/n

Akkordeonspieler/in
und Sänger,

welche Freude an 
Seemannsliedern haben.

Wir sind ein in der Region 
angesehener und gern gehörter 

Männerchor, haben einen 
kompetenten Chorleiter und 
proben freitags von 19.30 bis 

21.00 Uhr. Z. Zt. sind wir knapp 
20 Sänger, etwas in die Jahre 

gekommen und würden uns sehr 
über Verstärkung freuen.

Sie sind interessiert? 
Mehr erfahren Sie:

Harald Brück, 07243 / 78797
bh.brueck@t-online.de

chor sucht chorleiter

New Voice Generation 
sucht eine/n

Chorleiter/Chorleiterin.

Wir sind der moderne Chor des 
Gesangvereins Bruderbund Mörsch 
(76287 Rheinstetten). 22 Sängerin-
nen und Sänger, die gerne Rock, 

Pop und Gospels singen. 

Unsere Probe findet dienstags 
von 19.45 bis 21.15 Uhr statt.

Haben Sie Interesse?
Dann freuen wir uns über eine 

Nachricht:
nvg@bruderbund-moersch.de

Gerne können Sie auch unter der 
Telefonnummer 07242 / 1071 

Herrn Schneider, anrufen.

Mehr Infos zu unserem Chor 
gibt es auf unserer Homepage 
www.bruderbund-moersch.de AN

ZE
IG

EN

Annahmestelle für 

Anzeigen in Baden vokal

Stober GmbH
Druckerei und Verlag
Industriestraße 12
76344 Eggenstein
Ansprechpartnerin: Sonja Reinle
bav@stober.de
www.stober.de
Fon 0721 97830-115
Fax 0721 97830-40
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Der Eric-Ericson-Preis ist ein Wett-
bewerb für junge Chordirigenten 
im Alter von 20 bis 32 Jahren. Der 
erste Wettbewerb fand 2003 statt, 
es folgten Wettbewerbe in 2006 
und 2009. Das Repertoire ist aus 
westlicher Chormusik gewählt, mit 
einem besonderen Schwerpunkt 
auf der zeitgenössischen schwe-
dischen Chormusik.

Der Gewinner erhält 100.000 
schwedische Kronen und wird 
zusätzlich eingeladen, den schwe-
dischen Rundfunkchor mit einem 
noch zu bestimmenden Programm 
zu dirigieren. Der Wettbewerb fin-
det vom 18. bis 21. Februar 2016 
in Stockholm statt, die Wettbe-
werbsteilnehmer werden im Ab-
schlusskonzert den schwedischen 
Rundfunkchor in der Berwald Kon-
zerthalle dirigieren. Bewerbungs-
frist: 1. September 2015

Infos & Anmeldung: 
www.ericsonchoralcentre.se

Eric 
Ericson 
Award

Im Schuljahr 2015/2016 bietet der 
Badische Chorverband wieder ein 
Grundstufenprogramm im Bereich 
Chorleitung an: die Gemeinsame 
Chorleiterausbildung. 

Ziel der Maßnahme ist es, Lehrkräfte 
der Grund-, Haupt- und Realschulen, 
der beruflichen Schulen sowie Stu-
denten der Pädagogischen Hochschu-
len, der Fachhochschulen und der 
Universitäten für die Chorarbeit in der 
Schule beziehungsweise für die Kin-
der- und Jugendchorleitung zu gewin-
nen und fachlich auszubilden. Dieses 
Ausbildungsangebot richtet sich vor 
allem auch an Schulen, deren Chorar-
beit sich im Aufbau befindet oder neu 
begonnen werden soll. Je Schule kann 
in der Regel eine Lehrkraft zugelas-
sen werden. Zusätzlich zu den Kurs-
tagen muss in einem Chor hospitiert 

Gemeinsame Chorleiter-Ausbildung
werden. Ein Unkostenbeitrag von 70 
Euro wird erhoben. Die angebotene 
Chorleiterausbildung stellt ein Grund-
stufenprogramm dar. Anschlussmaß-
nahmen sind gegeben. 

Die neun Seminartage werden von er-
fahrenen Chorleitern des Badischen 
Chorverbandes und Dozenten aus 
dem schulischen Bereich gestaltet. 

Sie finden jeweils von 9.30 Uhr bis 
13 Uhr und von 13.30 Uhr bis 16.30 
Uhr im Vereinsheim des GV Froh-
sinn Kirrlach, Jurastraße 5, 68753 
Waghäusel-Kirrlach, an folgenden 
Samstagen statt: 10. Oktober, 24. Ok-
tober, 21. November, 05. Dezember, 
16. Januar 2016, 30. Januar 2016, 20. 
Februar 2016, 5. März 2016, 19. März 
2016 (Prüfungstag). Eine Anmeldung 
ist bis 31. Juli möglich.

Bereits zum zweiten Mal ging der 
erst fünf Jahre alte Jugendchor 
Epfenbach (Chorverband Elsenzgau) 
auf große Chor-Reise nach Berlin 
und Hangelsberg. 

Die engen Beziehungen dorthin 
stammen noch aus Zeiten des geteil-
ten Deutschlands und wurden nun 
mit einem Gastkonzert neu belebt. 
Längst haben nicht alle Mitglieder 

des über 70-köpfigen Jugendchors 
mitfahren können, der Bus war mit 

Gemeindepartnerschaft 
musikalisch belebt

53 Choristen voll belegt. Zu den Hö-
hepunkten der Reise zählte ebenso 
der gemeinsame Besuch des Musi-
cals „Hinterm Horizont“ am Potsda-
mer Platz in Berlin, dessen Titellied 
sich natürlich auch im Repertoire 
befindet. Schließlich fieberten aber 
alle dem entgegen, weswegen man 
gekommen war, das einstündige 
Konzert. „It’s time to begin“ sang 
der Jugendchor zur Eröffnung und 
spannte einen Bogen von aktuellen 
Chartbreakern wie „Masterpiece“ 
von Jessi J bis zu melancholischen 
Balladen von Andreas Bourani „Auf 
anderen Wegen“. Trotz kurzer Nacht 
sang man auch im sonntäglichen 
Gottesdienst passende Lieder aus 
Sister-Act wie „I will follow him“ und 
„Oh happy day“ bevor es hieß, „Au 
revoir“. Dies wird bestimmt nicht 
die letzte Chor-Reise bleiben, beim 
nächsten Mal soll es eine musika-
lische Begegnung mit der Jugend-
kantorei in Fürstenwalde geben. � eg

Ein einstündiger Konzertauftritt in der Han-
gelsberger Kirche gehörte zum Reisepro-
gramm des Jugendchors Epfenbach
� Foto: Zappe
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Neues zum Badischen Jugendchor:
www.badischer-jugendchor.de

Badischer JugendChor fünfmal in AktionIm Anschluss an seine erste Probe-
phase 2015 sang der Badische Jugend-
Chor im Bürgersaal des Karlsruher 
Rathauses beim Europakonzert, das 
unter der Gesamtleitung von Matthias 
Böhringer stand.

Veranstalter dieses politisch bedeu-
tenden Konzerts waren der Kultur-
fonds Baden in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Karlsruhe. Da das Konzert 
im Rahmen der Feierlichkeiten 300 
Jahre Stadt Karlsruhe und 60 Jahre 
Städtepartnerschaft Karlsruhe-Nancy 
stattfand, wirkten außerdem Solis-
tinnen und Solisten aus Nancy sowie 
Studierende der Hochschule für Mu-
sik Karlsruhe mit, die vom Karlsruher 
Kammerorchester (Künstlerischer Lei- 
ter Matthias Böhringer) einfühlsam 
und exakt begleitet wurden. Musi-
kalisch spannte sich der Bogen über 
ganz Europa mit Werken von Vivaldi 
und Händel über Schumann, Men-
delssohn, Brahms bis hin zu Offen-
bach, Debussy und Ravel. 

Der Badische JugendChor begeisterte 
mit der eindrücklichen musikalischen 
Gestaltung der Zigeunerlieder von J. 
Brahms, dem Zigeunerleben von R. 
Schumann und Auszügen aus Vivaldis 
Gloria in D. Höhepunkt des Abends 
war zugleich der Schluss des Konzerts, 
als der Badische JugendChor die Rolle 
eines Opernchors in der „Barcarolle“ 
aus der Oper Hoffmans Erzählungen 
von J. Offenbach übernahm und zu-
sammen mit Solistinnen des Instituts 
für Musiktheater, dem Karlsruher 
Kammerorchester und Musikern aus 
Frankreich ein deutsch-französisches 
Ensemble bildete. 

Kurz darauf präsentierte sich der 
Badische JugendChor beim Ab-
schlusskonzert der Schulchortage 
Baden- Württemberg in der Badner-
landhalle in Karlsruhe. Auf dem Pro-
gramm stand A-cappella-Literatur vom 
Volkslied über die Romantik, Moder-

ne bis hin zu Poparrangements.

Darauf folgt im Konzerthaus Karls-
ruhe am 18. Juli ein weiteres, bereits 
ausverkauftes Highlight mit den „2. 
Karlsruher PROMS“, zusammen mit 
dem Sinfonieorchester an der Dualen 
Hochschule Karlsruhe, Solistinnen 
und Solisten der Hochschule für Mu-
sik sowie dem Meisterchor proVocal 
Münzesheim. Die Gesamtleitung hat 
Matthias Böhringer. 

Wer den Badischen JugendChor im 
Jahr 2015 hören möchte und noch kei-
ne Karten für die Karlsruher PROMS 
besitzt, der hat Ende September bei 
den Badischen Chortagen in Bruchsal 
oder im Oktober bei der chor.com in 
Dortmund noch zwei Gelegenheiten. 
Auf dem Programm steht dann „Song 
of Praise“, eine achtteilige Komposi-
tion von Peter Lehel für gemischten 
Chor und Jazzquartett. � pr

Beim Europakonzert in Karlsruhe überzeugte der Badische 

JugendChor unter Leitung von Matthias Böhringer.

Das Abschlusskonzert der Baden-Württembergischen Schulchor-
tage wurde vom Badischen JugendChor gestaltet.� Fotos: pr
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An der Schnittstelle zwischen Gesang 
und Organisation, zwischen Chormu-
sik machen und Chormusik vermark-
ten setzt das Bildungsprogramm der 
Deutschen Chorjugend zum Chorma-
nager an. Zu den ersten 15, die diese 
Weiterbildung erfolgreich abgeschlos-
sen haben, gehört Julia Schnitter. 
Die 21-Jährige Studentin hat 16 Jahre 
Chorerfahrung, ist Mitglied im Ba-
dischen JugendChor und singt derzeit 
in Heidelberg bei Vocal Offspring.  

„Ich kann mir gut vorstellen, beruflich 
in die Richtung des Kulturmanage-
ment zu gehen. Diese Weiterbildung 
ist deshalb total interessant, weil sie 

Chormusik machen und vermarkten

sich speziell auf den Bereich der Ar-
beit in und mit Chören befasst“, sagt 
Julia Schnitter im Gespräch mit Ba-
den vokal. Dass der Badische Chorver-
band die Kosten für die Weiterbildung 
übernommen hat, fand sie besonders 
toll. Das war ein Bonbon für die al-
lererste Teilnehmerin aus Baden. Die 
Weiterbildung  fand an vier Wochen-
enden über ein Jahr verteilt statt. Je-
des Modul hat ein Hauptthema und 
beinhaltet einen theoretischen Block, 
praktische Übungen sowie die Refle-
xion und Auswertung, inwiefern alles 
bei den eigenen Chören umgesetzt 
werden kann. Außerdem werden kon-
krete Hinweise zu rechtlichen und fi-

Der erste Chormanager-Jahrgang nach erfolgreicher  Ausbildung bei der Deutschen Chor-
jugend. Mit dabei aus Baden: Julia Schnitter (zweite Reihe, Zweite von links).�Foto: Pfeffer

nanziellen Finessen aus dem Chorall-
tag vermittelt. 

„Durch meine Erfahrungen aus der 
Weiterbildung habe ich einen neu-
en Blick auf Dinge im und um das 
Chorleben bekommen, die sehr hilf-
reich und anregend sind,“ sagt Julia 
Schnitter über die Umsetzungsmög-
lichkeiten des Erlernten „Zum Teil 
hatte ich auch schon die Möglichkeit, 
mein Wissen in die Praxis mit einflie-
ßen zu lassen.“ Die Eppelheimerin 
wollte mit dieser Weiterbildung zum 
einen Einblicke ins Kulturmanage-
ment bekommen und Anregungen 
für den eigenen Chor mitnehmen, 
zum anderen hat sie auch die Chan-
ce genutzt, interessante Kontakte zu 
knüpfen. Die Wochenendschulungen 
in Berlin, Frankfurt und Weimar seien 
zwar sehr intensiv und anstrengend 
gewesen, sie habe die Anstrengung 
jedoch nie als Belastung empfunden. 
„Es wurde versucht, die Wochenenden 
maximal auszuschöpfen, so dass wir 
möglichst viel neues Wissen mit nach 
Hause nehmen konnten“, sagt sie.

Was hat sie konkret gelernt bei der 
Weiterbildung zur Chormanagerin? 
Unter anderem wurden Chorprofile 
für den eigenen Chor erarbeitet, die 
Dramaturgie und Inszenierung von 
Konzerten besprochen, es wurde Inte-
ressantes über Marketing, Öffentlich-
keit und Fundraising weiter gegeben. 
Den Abschluss bildete ein Einsatz 
beim Festival chor@berlin, wo Julia 
Schnitter in verschiedenen Bereichen 
eingesetzt wurde. „Die Teilnahme an 
dieser Weiterbildung lohnt sich auf 
jeden Fall!“, meint die 21-Jährige be-
geistert. „Auf Grund der Vielfalt des 
Hintergrunds der Teilnehmer war die 
Weiterbildung sowohl für freiwillige 
Arbeit beispielsweise in Vereinen als 
auch für jemanden der beruflich in 
diese Richtung gehen möchte interes-
sant.“ Der nächste Jahrgang startet im 
Frühsommer 2016.  
Infos: www.deutsche-chorjugend.de
� ivo
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Kinder-Musical begeisterte Besucher

Waghäusel ist eine Stadt des Ge-
sangs. Vier Gesangvereine, drei 
Kirchenchöre sowie einen Fastnacht-
schor gibt es in der Großen Kreis-
stadt im Chorverband Bruchsal. Eine 
Premium-Stellung nimmt dabei der 
Gesangverein Frohsinn Kirrlach ein. 
Vor allem auch wegen seiner vorbild-
lichen Nachwuchsarbeit. 

Dabei pflegt der von Klaus Müller 

mit großer Umsicht geführte Verein 
eine tolle Kooperation mit der Musik-
schule Waghäusel-Hambrücken. Die 
Früchte dieser Zusammenarbeit konn-
ten bei zwei Vorführungen des von 
Rieke Katz einstudierten Kindermusi-
cals „Tuishi Pamoja“ in der Halle der 
Wiesentaler Bolandenschule einem 
begeisterten Publikum präsentiert 
werden. Die von Sandra Engelhardt 
getextete und von Martin Schulte kom-

ponierte Geschichte beschreibt die 
beispielgebende Freundschaft des 
Giraffenkindes Raffi mit dem klei-
nen Zebra Zea in der afrikanischen 
Savanne. „Der Inhalt ist zeitlos und 
heute so aktuell wie selten zuvor“, 
sagte Frohsinn-Chef Klaus Müller 
bei der Begrüßung der Besucher. 

Das von der Sängerin und Musik-
pädagogin Rieke Katz einstudierte 
Kindermusical wurde von Johannes 
Wagner am Klavier sowie Til Stein-
hauer und Kevin Kern (Schlagzeug 
und Percussion) mit afrikanisch-
grooviger Live-Musik unterlegt. 
Dabei wurde das zweimal gezeigte 
Stück mit unterschiedlichen Beset-
zungen aufgeführt. Aus einer vor-
sichtigen, von den „Muttertieren“ 
skeptisch beäugten Annäherung 
zwischen einer jungen Giraffe und 
einem kleinen Zebra entwickelte 
sich gegen alle Vorurteile eine 
Freundschaft, die sich auf die gan-
ze Herde übertrug. Dabei wurden 
in der afrikanischen Savanne drei 
lustige Erdmännchen zu den sozial 
ambitionierten Friedenstifter.� kk

Beim Kindermusical „Tuishi Pamoja“ befreundeten sich am Ende die gefleckten Giraffen 
mit den gestreiften Zebras.� Foto: Verein

Die Deutsche Chorjugend (DCJ) ver- 
gibt kurzfristig frei gewordene För-
dergelder für internationale Jugend- 
und Kinderchorprojekte im laufen-
den Jahr. Diese dürfen zwar bereits 
geplant, aber noch nicht realisiert 
sein. 

Wer also mit seinem Kinder- oder 
Jugendchor ein internationales Pro-
jekt beziehungsweise zu Hause oder 
auf Auslandsreise eine musikalische 

FÖRDERUNG FÜR 
INTERNATIONALE 

PROJEKTE

Jugendbegegnung plant, kann jetzt 
eine Förderung beantragen. Bedin-
gungen sind unter anderem, dass 
die Teilnehmer nicht älter als 27 Jah-
re alt sind und die Reise mindestens 
fünf Tage dauert sowie Begegnungs-
charakter mit einem ausländischen 
Chor hat, also keine reine Konzert-
tournee ist. Fragen beantwortet ger-
ne Cindy Schmidt von der DCJ, Tele-
fon 030 /  84 71 08 941, E-Mail cindy.
schmidt@deutscher-chorverband.de

Wussten 
Sie schon ...
…	dass es zum zehnten Mal einen 
SchülerRadioTag gibt? Die Landes-
vereinigung Kulturelle Jugendbildung 
(LKJ) veranstaltet diesen Tag mit Vor-
trägen und kostenlosen Praxiswork-
shops an der Hochschule der Medien 
(HdM) in Stuttgart-Vaihingen. Der 
SchülerRadioTag ist das Meeting für 
medienaktive und medieninteressier-
te Schüler, die von Schulen aus ganz 
Baden-Württemberg zusammenkom-
men. Die Teilnahme am SchülerRa-
dioTag ist kostenlos. Anmeldeschluss 
ist der 28. September. 
Info: www.lkjbw.de� ivo
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Der Chorverband Hochrhein veran-
staltet alle zwei Jahre ein Galakonzert, 
bei dem die Vielfalt des Chorgesanges 
und viele unterschiedliche Chöre ihr 
Können darbieten. In der Stadthalle in 
Waldshut bot man auch dieses Mal die 
volle Bandbreite des Gesangs.

Im ersten Teil des Abends trat der Kin-
derchor Chorwürmer aus Dogern unter 
der Leitung von Annette Sperling auf. 
Die Kinderstimmen animierten das 

Der GV Concordia Vöhrenbach lud 
mit seinem Chorleiter Kai Hummel 
zu einem Benefizkonzert ein. Gemein-
sam mit dem Akkordeon Spielring 
Unterkirnach unter der Leitung von 
Ferdinand Schneidt wurde ein zwei-
stündiges Konzert in allen Facetten ge-
boten. „Somewhere over the rainbow“ 
wurde als gemeinsam erarbeitetes 
Stück vorgetragen. Die Akkordeon-
klänge und der Klang des vierstim-
migen Chores sorgten in der wunder-
baren Akustik des Kirchenraums für 
einen besonderen Hörgenuss. Das 
Publikum hörte Stücke mit dem Ge-
samtchor, wobei  „Cantar“ mit seinem 
südamerikanischen Groove besonders 
gut ankam. Zusammen mit Soloein-
lagen erklang sehr gefühlsbetont das 
beliebte Lied „Das Ave Maria in den 

Publikum zum Mitklatschen und Mit-
singen. Im Anschluss dirigierte Annet-
te Sperling Das Damenchörle, eben-
falls aus Dogern, mit fetzigen Liedern 
und bekannten Melodien wie „Freude 
schöner Götterfunken“ oder „Mam-
ma Mia“. In der Männerchorgruppe 
Dogern/Rementschwiel sangen an 
diesem Abend 74 Sänger, die Andreas 
Thoma mit vier Stücken hervorragend 
vorbereitete hatte, Mit einer Kantaten-
probe aus der Oper „Zar und Zimmer-

Bergen“ von Otto Groll. Das „Hallelu-
jah“ klang im Kirchenraum ergreifend 
schön. Der Männerchor präsentierte 
sich ebenso von der sanften Seite mit 
„Das Beste“ und im Gegensatz dazu 
verkündete der Frauenchor tempe-
ramentvoll „It’s raining men“. Auch 
die vierte Chorvariation „das Chörle“ 

Galakonzert mit Projektchor

Benefizkonzert fürs Gemeindezentrum

chorverband hochrhein

schwarzwald-baar chorverband  |  gesangverein concordia vöhrenbach

mann“ schaffte es Maria Krug einen 
Projektchor auf die Bühne zu bringen, 
der nicht nur stimmlich, sondern auch 
durch kleine schauspielerische Leistun-
gen überzeugte. Als Solist war Gerhard 
Nennemann zu hören, der das Publi-
kum auf den zweiten Teil des Abends 
einstimmte. Eckhard Kopetzki schaffte 
es im zweiten Teil, den Projektchor des 
Chorverband Hochrhein, bestehend 
aus vielen unterschiedlichen Sängern 
und Sängerinnen entlang der gesam-
ten Hochrheinschiene, und die Chor-
gemeinschaft Oberlauchringen zu 
einem großen Chor zu vereinen und 
gemeinsam Auszüge aus der Operette 
„Die Fledermaus“ vorzutragen. Den 
Beginn machte „Die Tritsch-Tratsch-
Polka“ von Johann Strauß. Die Solisten 
Stephanie Pönitz, Sopran, Markus Süß, 
Tenor und Gerhard Nennemann, Bari-
ton, rundeten das Gesangsbild mit her-
vorragenden Solistenparts ab. Martin 
Umrath begleitete am Klavier. Instru-
mental spielte außerdem das Salonor-
chester Obermettingen auf. � kr

erreichte mit einfühlsamen Liedern 
wie „Über sieben Brücken musst du 
gehn“ und „You raise me up“ die Her-
zen der Zuhörer. 700 Euro Spenden 
der Konzertbesucher gingen an den 
Bauförderverein der katholischen Kir-
chengemeinde für die Neugestaltung 
des Gemeindezentrums. � bwi

Unterstützt wurden die Chöre des Chorverbandes Hochrhein von namhaften Solisten.
� Foto: Schnäbele (Südkurier)

Gemeinsam mit dem Akkordeon Spielring Unterkirnach singt der Gesangverein Vöhrenbach 
„Somewhere over the rainbow“, dirigiert von Ferdinand Schneidt.� Foto: Verein

SCHWARZWALD-BAAR-CHORVERBAND
www.schwarzwald-baar-chorverband.de
Birgit Winskowski 
Hagenreutestraße 22 | 78147 Vöhrenbach  
Telefon 07727-1494 | biwin@t-online.de
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Wie vielfältig die Musik sein kann, das 
wurde beim 14. Internationalen Chor-
treffen des Singkreises Eggingen in 
der Gemeindehalle und in der Pfarr-
kirche St. Gallus deutlich. Elf Chöre 
mit knapp 400 Sängerinnen und 
Sängern aus Deutschland, der nahen 
Schweiz und Österreich gaben sich 
bei diesem 14. Chortreffen ein Stell-
dichein.

Ein besonderer Höhepunkt war gleich 
am Morgen der Festgottesdienst, mu-
sikalisch umrahmt vom Männerchor 
Zarten, dem Gospelchor Zarduna Sing 
and Swing Zarten, dem Jodlerklub Af-
foltern am Albis, dem Männerchor 
Marthalen und dem Gemischten Chor 
Thalheim. Englische, afrikanische 
und deutsche Chorliteratur sowie Jo-
delklänge erfüllten den Kirchenraum, 
der restlos gefüllt war. Nach dem Fest-
gottesdienst gewährten die Chöre ein 
Ständchen. 

Der Nachmittag war dem Freund-
schaftssingen in der Gemeindehalle 
vorbehalten. Dort zeigte sich die musi-
kalische Vielfalt erst richtig. Die ganze 
Breite von der Klassik, der herkömm-
lichen Chorliteratur über den Rock bis 
hin zum Pop und Schlager war alles 
vertreten.

Der Vorsitzende des Singkreis Eggin-

gen, Josef Brogle. begrüßte zu Beginn 
des Internationalen Freundschafts-
singens auch die nach der Messe an-
gereisten Chöre wie den Frauenchor 
aus Schramberg, den Männergesang-
verein Rheintreue aus Weisweil, den 
Männergesangverein Eintracht aus 
Leipferdingen, der den Vizepräsiden-
ten des Badischen Chorverbandes, 
Wolfgang Denecke, mitgebracht hatte. 
Dabei waren auch die Frauenchöre aus 
Schaffhausen und Steinen, der Chor 
Eintracht aus Lustenau in Vorarlberg, 
FLASH Konkordia Gochsheim und 
natürlich die vielen Gäste, die sich für 
dieses Chortreffen nach Eggingen be-
geben hatten.� kb

14. Internationales Chortreffen

chorverband hochrhein  |  singkreis eggingen

Elf Chöre aus Deutschland, Öseterreich und der Schweiz – hier der Jodlerklub Affoltern – wa-
ren zum 14. Chortreffen nach Eggingen gekommen.� Foto: privat

Wo ist nur das Was-
ser hin? Ganz schön 
durstig ist der Kin-
derchor Pfinztalbande 
des Gesangvereis Ein-
tracht Weiler, während 
alle als Tiere Afrikas 
verkleidet das Musical 
„Kwela, Kwela!“ zu ih-
rem zehnjährigen Be-
stehen präsentieren. Schließlich habe 
es im heißen Afrika seit Tagen nicht 
geregnet. Also begibt sich die Pfinztal-
bande mit Unterstützung des Jugend-
chors Singing Youngsters, der Projekt-
band, des Frauenchors Young Unity, 
Eltern und Sängern des Stammchores 
auf die heitere Suche nach dem blau-
en Gold (siehe Titelseite).

Kaum hat der Ordnungsfanatiker 
Tebogo alle Tiere zusammengetrom-
melt, schlägt der Weise Marabu vor, 
das Orakel zu befragen. Es rät ihnen 
zu graben und so finden sie bald Was-
ser. Doch wo ist am nächsten Morgen 
das Wasser hin? Das soll der Buschha-
se Tschipo herausfinden, der die Räu-
ber schließlich mit seinem Flötenspiel 
entlarvt und mit einem schlauen Deal 
für Frieden in Afrika sorgt. 

Mit einer Mischung von Gesang, 
selbstgemachter Musik und Schau-
spiel begeistern die Akteure an zwei 
Tagen das Publikum in der gefüllten 
Mehrzweckhalle. Und dazu wurden 
auch noch vier Jugendliche samt 
Chorleiterin Stephanie Kulmus für 
zehn Jahre Sing- beziehungsweise 
Chorleitertätigkeit geehrt.

Afrikanisches 
Musical 

begeistert 
Groß und Klein

sängerkreis pforzheim  |  
eintracht weiler 
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10.7.15
Chorverband Karlsruhe
Chorverbandgruppe Karlsruhe/
Rheinstetten
Festliches Konzert
19 Uhr, Kirche St. Michael 
Beiertheim
www.saengerkreis-karlsruhe.de 

11.7.15
Kurpfälzer Chorverband 
Mannheim
Kammerchor Mannheim
Sommer-Nacht-Musik 
Mannheimer Chöre und Künstler 
singen und musizieren zugunsten
der Renovierung der 
Steinmeyer-Orgel von 1911
18 Uhr, Christuskirche Mannheim

11.7.15
Sängerkreis Buchen
Nacht der Jungen Chöre des 
Sängerkreises Buchen unter 
dem Motto „Räuber, Ritter 
und Rebellen“
20.30 Uhr, Schloßplatz
Hardheim

11. und 12.7.15
Badischer Chorverband
Badischer JugendChor
Probephase in Karlsruhe 

12.7.15
Chorverband Karlsruhe
JAZZiKA Jazzchor in Karlsruhe
Nacht der Jazzchöre #5 
Pavillon am Schlossplatz
www.jazzika.de 

12.7.15
Chorverband Karlsruhe
Chor300
Probe für 300. Stadtgeburtstag
10-12 Uhr, Heinz-Schuchmann-
Haus in Karlsruhe
www.chorverband-karlsruhe.de

17. bis 19.7.15
Breisgauer Sängerbund
MGV Schallstadt-Wolfenweiler
150-jähriges Bestehen
19.30 Uhr, Johann Philipp Glock 
Halle Wolfenweiler (Festabend, 17.)
19.30 Uhr, Kaltenbachhof 
Schallstadt (Konzert unter 
Freunden, 18.)
9.45 Uhr, ev. Kirche Wolfenweiler 
(Festgottesdienst, 19.)
www.mgv-schallstadt-
wolfenweiler.de

17. bis 19.7.15
Badischer Chorverband
Badischer JugendChor
Generalprobe in Karlsruhe 
„2. Karlsruher PROMS“ (17.)
20 Uhr, Auftritt „2. Karlsruher 
Proms“, Konzerthaus 
Karlsruhe (18.) 
16 Uhr, Auftritt SWR-Fernsehgar-
ten, Schlossgarten Karlsruhe (19.)

17. und 18.7.15
Breisgauer Sängerbund
Workshop Gesang & 
Stimmbildung
Stimmbildung mit Diana Schmidt                              
18 bis 22 Uhr, (17.)
10 bis 16 Uhr, (18.) 
beides Eichstetten, Mühlmatten 5, 
Vereinsheim
www.breisgauer-saengerbund.de/

projekte

www.sanges-kunst.de

18.7.15
Ortenauer Chorverband
Singgemeinschaft Scherzheim
„Ein Tag wie dieser“ – 
Sommerkonzert
18 Uhr, in und um die Kreuz-
kirche Lichtenau-Scherzheim
www.singgemeinschaft-scherzheim.de

18. und 19.7.15
Breisgauer Sängerbund
Kammerchor Cantemus 

Gundelfingen und		
Kirchenchor Heilig Kreuz 
Münchweier
Petite Messe solennelle von 
Rossini
19 Uhr,  St. Landelin 
Ettenheimmünster (18.)
18 Uhr, Festhalle 
Gundelfingen (19.)

 18. und 19.7.15
Chorverband Karlsruhe
Chorverband Karlsruhe präsentiert 
sich beim Stadtjubiläum Karlsruhe 
mit „Tage der 300 Stimmen“
12 bis 18 Uhr, (18.)
10.30 bis 19 Uhr, (19.) beides 
Pavillon am Schloss
www.saengerkreis-karlsruhe.de 

19.7.15
Chorverband Kurpfalz Heidelberg
Frauenchor ChorYfeen, 
Sängerbund Dilsberg
„Geh aus mein Herz und 
suche Freud"
Konzert mit Sektempfang 
18 Uhr, Evangelische Kirche 
Dilsberg
www.saengerbund.dilsberg.de

24.7.15
Chorverband Karlsruhe
Germania Spessart
Musical „Der kleine Tag“ 
zum 750-Jahre-Jubiläum
14 Uhr, Festplatz hinter der Schule
www.germania-spessart.de 

Termine 2015
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25.7.15
Breisgauer Sängerbund
MGV St. Peter
Open-Air Konzert 
20 Uhr, St. Peter Klosterhof
www.mgv-st-peter.de 

26.7.15
Alemannischer Chorverband  
Abschluss der 150-Jahr-Feier
Chor Open Air mit Chorgruppen 
des ACV
11 bis 17 Uhr, Stadtpark 
Schopfheim
www.alemannischer-saengerbund.de

26.7.15
Mittelbadischer Sängerkreis
Männerchor der Chorgemeinschaft 
Sasbachwalden/Obersasbach
Musikfestival TON:arten
17 Uhr, Brigittenschloss 
Sasbachwalden

5.8.15
Mittelbadischer Sängerkreis
Salt o vocale Gernsbach
Musik auf der Platanenterrasse
19 Uhr, Schloss Eberstein 
Gernsbach
www.salt-o-vocale.de

18. und 19.9.15
Badischer Chorverband
Ausbildung Singementoren
16 (Fr) bis 16.30 (Sa) Uhr, 
Jugendherberge Karlsruhe
www.bcvonline.de

25.-27.9.15  
Badischer Chorverband
Badischer JugendChor
Probephase in Karlsruhe

26. und 27.9.15  
Badischer Chorverband
Badische Chortage
Bürgerzentrum Bruchsal
www.bcvonline.de

27.9.15  
Badischer Chorverband
Badischer JugendChor
„Song of Praise“ und 
a cappella crossover 
Auftritt bei den Badischen 
Chortagen mit dem 
Peter Lehel Quartett
17 Uhr, Bürgerzentrum Bruchsal, 
Rechbergsaal

26.9.15
Chorverband Elsenzgau
Young Voices Gemmingen
Konzert „Let me entertain you“
19.30 Uhr, Kraichgauhalle 
Gemmingen
www.youngvoices-gemmingen.de

1.-4.10.15 
Badischer Chorverband
Badischer JugendChor
Konzertphase, chor.com 
in Dortmund 

9. und 10.10.15
Badischer Chorverband
Ausbildung Singementoren
16 (Fr) bis 16.30 (Sa) Uhr, 
Jugendherberge Karlsruhe
www.bcvonline.de

10.10.15
Chorverband Elsenzgau
Workshop „Singen im 
Kindergarten“
Referentinnen: Sabine Endrich, 
Maria Löhlein-Mader
9.30 Uhr bis 16 Uhr, Vereinsraum 
Verwaltungsstelle Steinsfurt 
(Volksbank)
www.chorverband-elsenzgau.de

10.10.15
Chorverband Elsenzgau
ChoryFeen Kirchardt
Konzert „Deutscher Rock & 
Pop 2.0“
20 Uhr, Festhalle Kirchardt
www.choryfeen-kirchardt.de

10.10.15
Badischer Chorverband
Gemeinsame 
Chorleiterausbildung
9.30 Uhr bis 16.30 Uhr, 
Vereinsheim des 
GV Frohsinn Kirrlach
www.bcvonline.de

17.10.15
Breisgauer Sängerbund
„Freiburg singt“ a cappella
Gemeinschaftssingen der 
BRS-Chöre
11 bis 17 Uhr, Innenstadt 
Freiburg 

august
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Rundum begeisternd war der Konzert-
abend des Gesangvereins Blumen-
heck Pforzheim unter dem Motto 
„Lieder die von Herzen kommen“. 
Unter der Leitung von Chordirektor 
Edwin Knaus boten die Sängerinnen 
und Sänger ein breitgefächertes Re-
pertoire, am Flügel begleitet von Hel-
mut Buob; durch den Abend führte 
der stellvertretende Vorsitzende Wolf-
gang Köfeler.

Mit der Ouvertüre „Lieder die von 
Herzen kommen“, erreichte der ge-
mischte Chor sogleich auch die Her-
zen seines Publikums. Es folgte der 
Frauenchor mit „Sinnspruch“. 

Insgesamt 35 Sänger vom Gesangver-
ein Blumenheck und vom Liederkranz 
Büchenbronn besangen mit „Vineta“ 
die düsteren Seiten des Meeres. Es 

Unter dem Motto „Alles ist möglich – 
Von alten und jungen Meistern“ bot 
der GV Liederkranz-Freundschaft bei 
seinem ersten großen Konzert mit 
dem 2013 neu gegründetem moder-
nen Chor InTone einen Mix aus klas-
sischer Chorliteratur und modernem 
Liedgut. Für jeden Geschmack war et-
was dabei. Dirigent Julian Mack führte 
selbst durch den Abend.

Den Anfang machte der gemischte 
Chor mit Liedern des Komponisten 
Erasmus Widman: „Die Martinsgans“ 
oder „Der Floh“ sind ironische Verto-
nungen, die im 17. Jahrhundert für 
die Unterhaltung am Hofe geschaffen 
wurden. Auch Volkslieder durften im 
Programm nicht fehlen: „Ein Jäger 
längs dem Weiher ging“ oder „Als wir 
jüngst in Regensburg waren“ wurden 
–  wie auch weitere Titel des Abends – 
gekonnt von Steffen Schumacher am 

folgten das Shanty „Santiano“ und der 
zackige „Deutschmeister-Regiments-
marsch“. Als Zugabe erklang „Arcoba-
leno“, ein Lied über den Regenbogen, 
der den Winter vertreiben möge. 

Ein besonderes Klangerlebnis bot das 
VEEH-Harfenorchester der Diakonie 
Remchingen, unter Leitung von Linde 
Walch. Der Kleine Blumenheck Chor 

Klavier begleitet, bevor eine Neuin-
terpretation kirchlicher Gesänge den 
ersten Programmteil beendete. Nach 
der Pause überraschte die Formati-
on InTone mit gefühlvollen Balladen 
und Popklassikern das Publikum. Ob 
„Yesterday“ von den Beatles, „Tears in 
Heaven“ von Eric Clapton, „Memory“ 
aus dem Musical „Cats" oder „Adie-

Lieder die von Herzen kommen

Jahreskonzert alte und junge Meister

sängerkreis pforzheim  |  blumenheck pforzheim

mittelbadischer sängerkreis  |  
liederkranz-freundschaft steinmauern

präsentierte sich mit „Leben ist mehr“. 
Beim Welthit von Frank Sinatra „My 
Way“ überzeugte Blumenheck-Bass 
Stefan König als Solist. Zum Finale er-
klang „Ich wollte nie erwachsen sein“, 
„Spiel noch einmal für mich Habane-
ro“ sowie „Ihr von morgen“, Udo Jür-
gens‘ Hymne an die Zukunft, wobei 
das Sopran-Solo Gabriele Hartleben 
übernahm.� dis

mus“ von Karl Jenkins – die Zuhörer  
waren begeistert. Mit dem Big-Band-
Klassiker „Blue Skies“ wurden die 
Zuhörer wiederholt zum Mitklatschen 
animiert, bevor nach „Stand by Me“ 
von Ben E. King der Beifall der Gäste 
beide Formationen für ihr abwechs-
lungsreiches Konzert belohnte.�
� bnn/rh

Der Kleine Blumenheck Chor präsentierte sich beim Konzertabend in bester Form.
� Foto: Disch

Mit einem wahrhaft kontrastreichen Programm beschenkte der GV Liederkranz-Freundschaft 
Steinmauern seine Gäste beim Jahreskonzert.� Foto: privat

MITTELBADISCHER SÄNGERKREIS
www.msk-baden-baden.de
Rolf Hitscherich
Schillerweg 18 | 76547 Sinzheim
Telefon 07221-8704 | r.hit@gmx.de
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Zu seinem zehnjährigen Bestehen 
präsentierte der Chor Salute Nouva 
Voce ein außergewöhnliches Kon-
zert. Die Gesangsformation gehört 
zum Gesangverein Erwin, dem ältes-
ten Verein der Erwinstadt Steinbach. 
Extravagant war der Konzertabend 
in jeder Hinsicht – die Auswahl der 
Gesangsstücke, die vitale Art der In-
terpretation und diese gepaart mit 

„Herzklänge – Singen tut gut“, so lau-
tete das Motto des Jubiläumskonzerts 
des Sängerbunds Niederbühl in der 
BadnerHalle Rastatt. Chorleiter Peter 
Ripp-Arnitz hatte ein Programm zu-
sammengestellt, das sowohl zwischen 
Klassik und Pop als auch Gesangsin-
terpreten und Zuhörern eine musika-
lisch harmonische Brücke baute.    

Der gemischte Chor begrüßte zusam-
men mit den jungen Singfonics die 
zahlreichen Gäste mit „Hereinspaziert“ 
aus der Operette „Der Schatzmeister“. 
Die Akteure trafen mit einem Gersh-
win-Medley, den Hits „Ein Lied kann 
eine Brücke sein“ von Joy Fleming und 
„Über sieben Brücken musst du gehn“  
gleich zu Anfang den Geschmack 
der Zuhörer. Die Singfonics interpre-
tierten danach das „Lullabye“ von Billy 
Joel, bevor der Gesamtchor Melodien 

etlichen Show-Elementen. Der Chor 
unter der Leitung von Juna Tchere-
vatskaia besitzt die Gabe, seine Zuhö-
rer mit dem Schwung seiner Melodien 
anzustecken. Souverän geleitete Lo-
thar Himmel durch den Abend.

Ohne Begrüßungsfloskeln hieß Salute 
Nouva Voce die Besucher mit einer 
südafrikanischen Weise gestenreich 

von Max Raabe darbot, unter anderem 
„Für Frauen ist das kein Problem“. So-
pranistin Constanze Kirsch, die von 
Holger Becker souverän am Flügel 
begleitet wurde, bewies mit Titeln wie 
„The Man I love“ oder „The Power of 
Love“ von Jennifer Rush ihr gewaltiges 
Stimmvolumen. Der gemischte Chor 
startete mit Udo Jürgens' „Zeig mir 
den Platz an der Sonne“ und Helene 

Sicher in allen Genres

Jubiläumskonzert war ein voller Erfolg

mittelbadischer sängerkreis  |  salute nuova voce

mittelbadischer sängerkreis  |  sängerbund niederbühl

willkommen. Alle Titel wurden ohne 
Notenblätter präsentiert, was der In-
terpretation und Textverständlichkeit 
sehr zugute kam. In Eric Claptons 
„Tears in Heaven" liehen die rund zwei 
Dutzend Sängerinnen und Sänger 
einem trauernden Herzen ihre Stim-
men, eine beeindruckende Präsentati-
on gelang bei „Gabriellas Song", den 
der Chor auf Schwedisch darbot. Die 
Formation bewegte sich sicher in den 
verschiedensten musikalischen Gen-
res. Visuelle Effekte und glitzernde 
Accessoires nahmen die Besucher mit 
in die Disco-Welt der 70er Jahre. Ob 
Melodien der Beatles oder von Abba, 
ob Sambarhythmen, tiefsinnige Balla-
den von Sting – jeder Titel barg inter-
pretatorische Überraschungen. Zum 
Schluss setzte sich Dirigentin Tchere-
vatskaia selbst ans Klavier und beglei-
tete virtuos das Medley der Rockgrup-
pe Queen. � cn/rh

Fischers „Atemlos“ den zweiten Pro-
grammteil. Die Singfonics, vor zehn 
Jahren als Projektchor gegründet, hat-
ten mit „Hallelujah“ von Katherine 
Jenkins und „Heal The World“ von Mi-
chael Jackson ihren eigenen Auftritt. 
Nach mehreren Zugaben entließ der 
Sängerbund mit „We Are the World“ 
und „Oh happy Day“ seine Gäste in 
den Abend.

Optisch und musikalisch bunt: Salute Nouva Voce beim Konzert zum zehnjährigen Beste-
hen.� Fotos: privat

150 Jahre Sängerbund Niederbühl  – Gemischter Chor und Singfonics begeisterten ihr Publi-
kum in der BadnerHalle Rastatt.� Foto: privat
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In Jeans und bunte Polos gekleidet 
schlendern die Rosakehlchen auf die 
Bühne und tun so, als wären sie bei 
einer entspannten Chorprobe und 
nicht auf der Bühne in Mannheim. Mit 
Mühe bändigt Chorleiter Rolf Fritz sei-
ne Schäfchen und dirigiert einige Lo-
ckerungsübungen, die gleich für erste 
Lacher aus dem Publikum sorgen. 
Dann entfachen die 18 Tenöre und Bäs-

Mit Konzerten von Männerchören ist 
es ja so eine Sache. Lädt man mehrere 
Vereine ein, ist die Halle von Sängern 
gefüllt. Für den Jüngsten im Chor (seit 
unverändert 16 Jahren!) kann´s das 
aber nicht gewesen sein. Also wird das 
Konzert durch „weibliche Präsenz“ 

se ein musikalisches Feuerwerk von 
klassischen Stücken, deutschen Schla-
gern bis hin zu englischem Jazz, mit 
schenkelklopfenden Anzüglichkeiten 
und dann wieder melancholischen 
Momenten. Dabei lassen sie nie den 
leisesten Zweifel aufkommen, wer da 
singt, sondern schmettern dem Publi-
kum gleich im ersten Stück selbstbe-
wusst „Wir sind schwul ey" entgegen.

(Montagschor Freiburg-Lehen) bewor-
ben und mit einer kleinen jugend-
lichen Band aufgemischt (Bild: FaMa-
Eli). So füllt sich die Halle mit vielen 
neugierigen Gästen. Gibt es zudem im 
Männerchor zwei Chor-Varianten und 
einen super Dirigenten (Bernhard 

Vergnügliches Spiel mit Vorurteilen

Presse meint: 
„ … das kam beim Publikum an“

chorverband kurpfalz heidelberg  |  rosakehlchen

breisgauer sängerbund  |  die windener chorsänger

Die Lieder fügen sich zu einer lose 
erzählten Geschichte über den Raum-
fahrtpionier Major Tomm, der seine 
Homosexualität endlich offen leben 
will und sich auf der Suche nach dem 
Mann seines Lebens ins Weltall begibt. 
Beim Klassiker „Über sieben Brücken 
musst du gehn" sorgt Solist Stefan für 
einen sehr stimmungsvollen musika-
lischen Moment, in den das Publikum 
aus zahlreichen Kehlen einstimmt. 
Songs wie „Conquest of Paradise“ oder 
„Somewhere over the rainbow" erzäh-
len die Geschichte weiter bis das junge 
Glück, das sich gefunden hat, wieder 
zurück fliegt, was mit dem Klassiker 
„Downtown" von Petula Clark musika-
lisch erzählt wird. Die Männer verste-
hen ihr musikalisches Handwerk: Auf 
der Bühne gehorchen sie dem kleins-
ten Fingerzeig ihres Dirigenten, der 
alle zu einem perfekt ausgewogenen 
Klang zusammenfügt.  � mg

Moncado) sind auch mit abnehmender  
Sängerzahl die Chancen gut – erst 
recht wenn das Repertoire aus Med-
leys mit „eingängigen Melodien und 
schönen Texten“ ausgestattet und vom 
Chorleiter sehr dynamisch gesteuert 
wird. Obendrauf stimmlich vom Chor 
mit Beat unterlegt ein Solo von Mitsän-
ger Berthold Kapp eingebaut – dann 
wird „Paris“ von den Wise Guys zum 
Hit des Abends. Fazit: aus einem Kon-
zert mit neugierig machender Wer-
bung wird ein Erfolg. Hindernisse wie 
neue Vorhänge mit viel zu viel Stoff 
auf der Bühne (Sänger: wehrt Euch 
gegen stoff-fanatische Mitstreiter) sind 
zu verkraften. Viel wichtiger ist das Er-
reichte und sei´s auch (nur) eines der 
wenigen Konzerte, die wir in unserer 
abnehmenden Sängerzahl noch ha-
ben werden. Dafür lohnt es sich, mit 
50 Jahren noch immer der Jüngste im 
Chor zu sein.  � tb

Was als vermeintliche Chorprobe anfängt, endet in einem musikalischen Feuerwerk: die Ro-
sakehlchen begeistern ihr Publikum in Mannheim.� Foto: mg

 Jugendgruppe FaMaEli = family� Foto: T.Bischoff

CHORVERBAND KURPFALZ HEIDELBERG 
www.saengerkreis-heidelberg.de
Reinhold Stegmeier | Goethestraße 2
69254 Malsch |  Telefon 07253-21758
reinhold.stegmeier@t-online.de
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„Nordlichter“ (Nothern Skies) war das 
Frühjahrskonzert betitelt, mit dem die 
Sängerinnen und Sänger nach Finn-
land reisen und Werke aus dem 19. 
und 20. Jahrhundert von skandina-
vischen Komponisten wie Sven David 
Sandström oder Lars Johan Werle in 
den Sprachen schwedisch, norwegisch 
und finnisch vortragen werden. 

Das John-Sheppard-Ensemble Frei-
burg wurde 1995 von Johannes Tolle 
gegründetund wird seit zwei Jahren 
von Bernhard Schmidt geleitet. In wö-
chentlichen Proben erarbeiten sich die 
Sängerinnen und Sänger anspruchs-
volle Vokalmusik. Die meisten der 
rund 30 Chormitglieder sind Laien mit 
mehrjährigem Gesangsunterricht. Sie 
bringen neben der ambitionierten Lei-
denschaft für Musik und einer Neigung 
zu unkonventionellen Projekten die 
Bereitschaft mit, ihre musikalischen 
Fähigkeiten konsequent auszubauen 
und aufeinander abzustimmen. Kon-
zerte in der Schweiz, in Frankreich und 
die grenzüberschreitende Zusammen-

Seemännisches Liedgut wird nicht nur 
im Norden gepflegt, auch im Binnen-
land gibt es Chöre, welche sich diesen 
Liedern verschrieben haben. Dazu ge-
hört auch der Shantychor der Ettlin-

arbeit mit anderen Chören und Instru-
mental-Ensembles der Region gehören 
zum Selbstverständnis des Ensembles. 
Im Herbst 2013 errang das Ensemble 
beim Landeschorwettbewerb Baden-
Württemberg die zweitbeste Platzie-
rung in der Kategorie „Kammerchöre".  
Eine Besonderheit des Jahrespro-
gramms ist das immer Anfang Januar 
stattfindende Weihnachtskonzert, das 
jeweils Komponisten einer Stadt ge-
widmet ist (2016 Londoner Weihnacht 
mit Werken von Britten und Vaughan-
Williams). Für dieses Konzert gibt es 
seit 2014 auch einen Mitsingprojekt-
chor mit rund 100 Mitgliedern.

ger Marinekameradschaft mit seinem 
peruanischen Chorleiter Luis Craff. 
Was für Gesangvereine Freundschafts-
singen sind, das nennt sich in dieser 
Sparte Shantychortreffen. Und zu sol-

Erstes Werk ist Namensgeber

Seemannslieder auch im Binnenland

breisgauer sängerbund  |  john-sheppard-ensemble freiburg

chorverband karlsruhe  |  shantychor ettlingen

John Sheppard war ein englischer 
Komponist und Organist im 16. Jahr-
hundert. Die Schaffensperiode fiel in 
die stürmischen Jahre der anglika-
nischen Reformation und basiert auf 
geistlicher Musik für die römisch-
katholische Kirche. Sein bekanntestes 
Stück „Media vita in morte sumus“ 
wurde vor 20 Jahren von dem eigens 
dafür ins Leben gerufenen Projektor 
aufgeführt. Der Chor ist zusammen 
geblieben und hat sich seinen Namen 
nach dem Komponisten des ersten 
gesungenen Werkes gegeben. Die 
Kompositionen von Sheppard sind 
schwer zu singen, besonders die sehr 
hohen Sopranpartien, für die damals 
nur Knabenstimmen ausgesucht wur-
den. Für Frauen waren sie nicht vor-
gesehen. Das Jubiläumskonzert im 
Herbst (23. bis 25. Oktober) beginnt 
mit einem Werk aus den Anfangsjah-
ren von John Sheppard und endet mit 
einem Auftragswerk des englischen 
Komponisten Ivan Moody.�  
www.sheppardensemble.de� rpa

ch einem Treffen fuhren die Ettlinger 
nach Wesel an den Niederrhein, einge-
laden vom dortigen Shantychor MC 46 
Wesel. Das Treffen vervollständigt der 
Shantychor Freibeuter Rhede, gerade 
erst vor eineinhalb Jahren gegründet. 

Der Samstagabend wurde mit gemein-
samen Singen im Vereinsheim in We-
sel verbracht und am Sonntag dann, 
zwischen 11 und 16 Uhr, sangen die 
Chöre abwechselnd in je zwei Blöcken 
über 50 Shantys und Seemannslieder 
nonstop vor einem sehr zahlreich 
erschienenen und beifallsfreudigen 
Publikum unter freiem Himmel. Ein 
rundum gelungenes Fest endete mit 
dem gemeinsam gesungenen Gorch-
Fock-Lied. � hb

Seit zwei Jahren führt Chorleiter Bernhard 
Schmidt das John-Sheppard-Ensemble in 
Freiburg.� Foto: pr

BREISGAUER SÄNGERBUND
www.breisgauer-saengerbund.de 
Roswitha Panknin
Emmendinger Straße 16 | 79211 Denzlingen
Telefon 07666-5841 
r.panknin@archetextur.de

Am Niederrhein traf der Shantychor Ettlingen auf Gleichgesinnte.� Foto: Verein
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Der Gesangverein Frohsinn Hagsfeld 
begeht 2015 sein 125-jähriges Beste-
hen und feierte dies mit einem ersten 
großen Jubiläumskonzert unter dem 
Motto „Bella Italia“. 

Schon im Rahmenprogramm konnten 
sich die Gäste mit italienischen Spei-
sen verwöhnen und durch die Party-
band Afterbeat in die richtige Stim-
mung bringen lassen; nach mehreren 
Grußworten, unter anderem durch 

Zehn Jahre sind es bereits, die der 
katholische Frauenchor und die Chor-
gemeinschaft aus Oberöwisheim von 
Hannelore Slavik geleitet werden. Aus 
diesem Anlass und ihrem eigenen 
Wunsch entsprechend richteten beide 
Chöre in Oberöwisheim ein gemein-
sames Kirchenkonzert aus. 

Unter Begleitung der von Thomas 
Ockert gespielten Orgel hielten die 
Chöre Einzug in die Kirche. „Schau 
auf die Welt“ – unter dieses Motto 
hatten die Chöre ihr gemeinsames 
Konzert gestellt und mit diesem ein-
drucksvollen Stück von John Rutter, 
am Klavier begleitet von Galina Bau-
er, wurde der gesangliche Teil dieses 
Abends eingeleitet. Melanie Neißl 
führte detailliert durch den Abend. A 
cappella und mit Begleitung erklan-

Karlsruhes Bürgermeister Michael 
Obert und den Präsidenten des Chor-
verbandes Karlsruhe, Horst Winter, 
entführten die 100 Sängerinnen und 
Sänger aus Gemischtem Chor und 
mehreren Gastchören unter der en-
gagierten Leitung von Clemens Ratzel 
im Konzert endgültig nach Italien mit 
bekannten Schlagern und Ohrwür-
mern wie „Träume von Sorrent“ oder 
„Zwei kleine Italiener“; aufgelockert 
wurde das Programm durch das Man-

gen die weiteren Lieder der Chorge-
meinschaft solistisch unterstützt von 
Sabine Gaus. Ebenso unterstützend 
wirkten beim kath. Frauenchor Stefan 

Eine italienische Reise

Kirchenkonzert und zehnjähriges Dirigat 

chorverband karlsruhe  |  gesangverein frohsinn hagsfeld

chorverband kraichgau  |  chorgemeinschaft oberöwisheim

Gut 100 Sänger brachte der Gesamtchor zum Jubiläum des Frohsinn Hagsfeld auf die  
Bühne. � Foto: privat

Gemeinsam sorgten die Chorgemeinschaft 
Oberöwisheim und der katholische Kir-
chenchor für ein Kirchenkonzert der beson-
deren Art.� Foto: Verein

CHORVERBAND KARLSRUHE
www.chorverband-karlsruhe.de
Marina Kälin | Tullastraße 12
76351 Linkenheim-Hochstetten
Telefon 07247-89242 | Mobil 0160-92820156 
mkaelin@t-online.de

dolinenorchester der Naturfreunde 
Bretten und Berghausen unter der 
Leitung von Bernd Lofink,  durch Jona 
Kunz mit einem Violin-Solo, sowie 
durch die Altistin Bettina Köhler mit 
der Arie „Caro mio ben“ von Giuseppe 
Giordani. Nach weiteren bekannten 
Stücken wie „Santa Lucia“ oder den 
„Capri-Fischern“, wo sich durch die 
Anzahl der Sänger ein schöner Chor-
klang entfalten konnte, bedankte sich 
das Publikum mit lang anhaltendem 
Applaus, bevor sich beiden Chorgat-
tungen des Vereins – Gemischter Chor 
und Coro Contempi – zusammen mit 
dem Gefangenenchor aus Giuseppe 
Verdis „Nabucco“ vom Publikum ver-
abschiedeten. � fh

Degen, Ann-Katrin Frank und Sabri-
na Kunz mit ihrem Querflötenspiel 
mit. Einen besonderen Höhepunkt 
stellte der Solopart von Rebecca Lott 
dar. Mit den Liedern „Ave Maria“ und 
„The Rose“ stellte sie ihr besonderes 
gesangliches Talent unter Beweis. Im 
Wechsel gaben beide Chöre weitere 
Lieder zu Gehör, bevor man sich zum 
Schlussakt nochmals zu einem großen 
gemeinsamen Chor zusammen fand. 
Mit „Habt Dank ihr Freunde“ und so-
listisch von Rebecca und Bernadette 
Lott unterstützt, fand ein gelungenes 
Konzert seinen Ausklang.� pr/tvh

CHORVERBAND KRAICHGAU
www.chorverband-kraichgau.de
Thomas von Haefen
Obere Torstraße 38a | 76703 Kraichtal
Telefon 07250-331294
thomas.von.haefen@freenet.de
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Scharen von Ägyptern und Nubiern, 
Soldaten und Sklaven, Beamten und 
Zofen, dazu ein strenger Pharao, sei-
ne verliebte Tochter, ein junger eben-
so verliebter Kriegsheld, der aber ein 
Auge auf eine gefangene Prinzessin 
geworfen hat – und das alles 2015 in 
Neudorf. Die herz-bewegende Ge-
schichte von Aida, Radames und 
Ameris hatte um die 1700 Besucher 
in die Pestalozzihalle gelockt. An zwei 
Abenden erlebten diese mit dem Mo-
numental-Musical ein Meisterwerk 
und eine Meisterleistung.

Seit einem Jahr hat Chorleiter Wolf-
gang Tropf mit dem Frohsinn Neudorf 
geprobt, um das neue „Chorical“ (Mu-
sical mit kompletter Chorbegleitung) 
auf die Bühne zu zaubern. Einige der 
Melodien dürften die Besucher wohl 
tagelang nicht mehr loslassen, so das 
imposante „Die Sonne Nubiens“, das 

zu Tränen im Publikum führte. Mit die-
sem Großprojekt hat Tropf ein Meis- 
terchorical kreiert, das aus Teilen der 
Oper „Aida“ von Giuseppe Verdi, Me-
lodien aus dem Film „Der Prinz von 
Ägypten“ und dem Musical „Aida“ von 
Elton John besteht.

Mit 23 Teilen – darunter 14 Chor-
sätze –, mit Sologesängen, Duetten, 
Terzetten und Quartetten, eigens für 
dieses Konzert umgeschrieben und 
bearbeitet, mit drei Chorformationen, 
einem 40-köpfigen Kinderchor, mit 75 
singenden Schauspielern und einem 
gewaltigen Chor im Hintergrund, mit 
200 Akteuren zwischen sechs bis 88 
Jahren, mit prächtigsten Kostümen 
und Kulissen und einem Live-Orches-
ter vor der Bühne hat der Frohsinn 
sich selbst überboten. Die Aufführung 
unterschied sich nach den Musicals 
„Elisabeth“ und „Tanz der Vampire“ 
durch wesentlich schwierigere Chor-
sätze und sehr anspruchsvolle Solo-
parts. Ausschließlich vereinseigene 
Solisten übernahmen die diffizilen 
Charakterrollen. Ganz aus dem Häus-
chen geriet das Publikum, als die 

Monumental-Musical mit 200 Mitwirkenden

chorverband bruchsal  |  frohsinn neudorf

So imposant wie das gesamte Chorical war auch die Schlussszene mit Aida, Amneris, Ra-
dames und Zoser.� Foto: Schmidhuber

Isis-göttlichen Stimmen von Annika  
Geissler (Aida) und Uschi Tropf (Am-
neris) zu hören waren. Auch die wei-
teren Hauptbesetzungen entzückten: 
Rada-mes (Matthias Tropf), Diener 
Mereb (Marcel Kisch), Intrigant Zoser 
(Peter Fuchs), Pharao Joachim Ichters, 
Aida-Vater Hermann Heilig und Nu-
bierin Sandra Schreiber.� ws

BCV-
TIPP

von Cornelia Donat, 
Geschäftsführerin des BCV:

„Jeder Verein kann die fünf 
Pflichtexemplare Baden vokal frei 
vergeben. Die BAV ist nicht an 
Funktionsträger im Verein gebun-
den. Entfernen Sie online die „1" 
beim Funktionsträger und legen 
mit „Neu" eine Person mit dem 
Funktionstyp „Empfänger Baden 
vokal" an und vergeben dort die 
„1". Die Anzahl der frei gewähl-
ten „Empfänger Baden vokal" ist 
unbegrenzt – die Berechnung 
der Mehrexemplare über die fünf 
Pflichtexemplare hinaus erfolgt 
in gesonderter Rechnung an den 
Verein. Für Rückfragen steht Ih-
nen die Geschäftsstelle unter 
0721 / 849669 zur Verfügung..“

CHORVERBAND BRUCHSAL
www.saengerkreis-bruchsal.de
Werner Schmidhuber
Burgunderstraße 12 a | 68753 Waghäusel 
Telefon 07254-70821 
werner.schmidhuber@t-online.de

           Baden vokal kann jetzt auch 

gelesen werden unter

www.bcvonline.de

online
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Mit einem wunderbaren Konzert star-
tete die Sängervereinigung Müllheim 
unter der Leitung von Martin Klingler 
mit dem Gesangverein Auggen (Mar-
tin Klingler), einem Bläserquartett der  
Stadtmusik und Verbandschorleiter 
Lothar Welsen am Klavier in sein Ge-
burtstags-Jahr.  

Vorsitzender Harald Märkt erinnerte 
an ereignisreiche Jahre seit Bestehen 
des Vereins. So erfuhren  die Konzert-
besucher, dass der Verein aus zwei 
Vorgängervereinen hervor ging und 
im Jahre 1835 als Gesangverein Müll-
heim gegründet wurde. Ab 1843 gab 
es regelmäßige Proben. 1864 wurde 
ein zweiter Chor, der Arbeiterfortbil-

Das Publikum dankte am Ende mit 
anhaltendem Applaus für ein herr-
liches Jubiläumskonzert des GV 
Weinheim. 60 Jahre Männerchor, 15 
Jahre Frauen- und gemischter Chor 
waren Grund genug ein solches Ereig-
nis zu feiern. Überwältigend fand die 
Vorsitzende Irmtraud Gsell den Blick 
von der Bühne in den Saal des aus-
verkauften Rolf- Engelbrecht-Hauses. 
Die Gesamtleitung hatte Chordirek-
tor Volker Schneider, und er hatte ein 
tolles Programm zusammengestellt, 
das zum Teil aus den Notenbeständen 
der Männerchöre und aus dem Buch 
„Der LiederQuell“ von Theo Mang 

dungsverein, gegründet, der bis 1937 
existierte. Zum ersten Mal gab es ne-
ben dem Männerchor ab 1871 für eini-
ge Jahre auch einen gemischten Chor.
1937 fusionierten auf Betreiben des 
Dirigenten Albin Neininger der Ar-
beiterfortbildungsverein und der Ge-
sangverein Müllheim und nannten 
sich fortan Sängervereinigung Müll-
heim. Der Glanz des neuerstarkten 
Chores dauerte nicht lange. Dirigent 
Neininger war ein engagierter Voll-
blutmusiker, ein gläubiger Christ 
und überzeugter Demokrat und ein 
unbeugsamer, unbequemer Mann, 
der die Ziele der Nationalsozialisten 
ablehnte. Er dirigierte im Juli 1938 
sein Abschiedskonzert, da er seiner 

stammte. Charmant und informativ 
führte Hans Todt durchs zweieinhalb-
stündige Programm.

Ein Glanzpunkt, das Gesangs-Quar-
tett Schneider/Stein unter anderem 
mit einem Minnelied aus dem 13. 
Jahrhundert. Harmonisch und stark 
präsentierten die Männerchöre GV 
Weinheim und MGV Hohensachsen 
Volkslied-Klassiker wie „Ännchen von 
Tharau“ oder „Es löscht das Meer die 
Sonne aus“. Wundervoll, wie beide 
Chöre beim „Schwäbischen Echo“ von 
Gustav Dingemann harmonierten. Zu-
sammen mit dem 1. Weinheimer Man-

Vor 180 Jahren den Grundstein gelegt

Reise in die Zeit der Volkslieder

untermarkgräfler chorverband  |  sängervereinigung müllheim

sängerkreis weinheim  |  gv 1955 weinheim 

Als Gemischter Chor probt die 180 Jahre alte Sängervereinigung Müllheim bereits seit 
1967. � Foto: Verein

erzwungenen Versetzung nach Karls-
ruhe folgen musste. Der Verein er-
holte sich bis zum Kriegsausbruch 
nicht mehr. Neininger komponierte 
wie kein anderer, sehr viele Texte von 
Johann Peter Hebel, Hermann Burte 
und Chorsätze von Löns-Liedern. Er 
war sehr beliebt im Markgräflerland, 
und als er 1948 nach langer schwerer 
Krankheit im Alter von 56 Jahren ver-
starb, wurde er seinem Wunsch ent-
sprechend in Müllheim beerdigt. 

Nach Kriegsende wurde der Verein im 
März 1948 neu gegründet. Unter der 
Leitung von Karl Rosewich erreichte 
der Verein 1950 einen neuen Höhe-
punkt. Zum 115-jährigen Bestehen 
der Sängervereinigung Müllheim 
hatte der Chor über 100 aktive Sän-
gerinnen und Sänger. Seit 1967 bis 
heute probt auch der gemischte Chor 
wieder regelmäßig, seit 1997 unter der 
Leitung von Martin Klingler. Als ältes-
ter Verein der Stadt Müllheim will der 
Chor noch lange seine kulturellen Ver-
pflichtungen erfüllen. � msc

UNTERMARKGRÄFLER CHORVERBAND
www.untermarkgraefler-chorverband.de
Marion Schreck | Niedermattweg 6
79379 Müllheim | Telefon 07631-179975
marionschreck@t-online.de

SÄNGERKREIS WEINHEIM
www.saengerkreis-weinheim.de
Rudi Neumann | Pumpwerkstraße 4
69502 Hemsbach | Telefon 06201-73561
rudi.neumann@gbg-mannheim.de

dolinen Orchester (Jürgen Hildebrand) 
sang der Männerchor des GV 1955 eine 
Volkslieder-Serenade. Dazu intonierte 
Tenor Werner Stein mit klangvoller 
Stimme „Die Blümelein sie schlafen“ 
und „Kein Feuer, keine Kohle“. Ein-
fühlsam begleitete Pianistin Svetlana 
Klaus. Gemeinsam mit den Sänge-
rinnen des GV 1955 zeigte sich Solistin 
Lisa Obert bei der „Waldandacht“ sehr 
ausdrucksstark. Auch die Zuhörer wur-
den eingebunden und sangen begeis-
tert Volkslieder mit, was dem Konzert 
eine besondere Note gab. � ie
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Bob Chilcott feiert in diesem Jahr 
seinen 60. Geburtstag und Carl Orff 
wäre 120 Jahre alt geworden. Chor-
leiter Hartmut Kasper wählte für das 
Konzert in Rielasingen die moderne 
Komposition der Aesop-Fabeln und 
die archaisch-zeitlose Carmina Burana 
in der Fassung für zwei Klaviere und 
Schlagwerk aus. Der gemischte Chor 
begeisterte mit den fünf Fabeln nach 
Aesop die Zuhörer. Das Publikum 
liebt bis heute diese Spottlieder und 

In 80 Minuten um die Welt, so lautete 
die musikalische Weltreise des MGV 
Reichenbach, die mit tollen Auftritten 
gespickt war und Station in 19 Län-
dern machte. 

Schon die Eröffnung mit „Ein Lied 
zieht hinaus in die Welt" von Jürgen 
Marcus unter Dirigent Frank Döhring 

Gesänge der Carmina Burana. Ein 
besonderer Hörgenuss war das Zu-
sammenspiel der beiden Pianistinnen 
Barbara Kasper und Friederike Kasper, 
die perfekt aufeinander eingestimmt 
waren. Wundervoll zart klangen die 
Liebeslieder der Sopranistin Mariann 
Grieshaber, WooRam Lim spielte 
den  betrunkenen Abt mit kräftigem 
Bariton und der spanische Tenor Joa-
quin Asiain klagte herzzerreißend als 
Schwan am Spieß.

war sehr gekonnt und stimmungsvoll. 
Für einen gelungenen Auftakt sorgte 
auch der Grundschul- und Projekt-
chor aus Reichenbach mit dem „Ele-
fantenmarsch". Weiter ging die Reise 
nach Italien, nach Holland und Irland 
mit der Volksweise „Des Sommers 
letzte Rose". Passendes Liedgut hatte 
Dirigent Frank Döhring für den ge-

Carmina Burana und Aesops Fabeln

Musikalische Weltreise

bodensee-hegau-chorverband  |  madrigalchor alu singen

chorverband kinzigtal  |  mgv reichenbach

Der Madrigalchor Alu Singen begeisterte zusammen mit seinen Gastchören und Gast-
solisten mit „Carmina Burana" von Carl Orff.� Foto: Harter

In 80 Minuten um die Welt lautete das Motto beim Konzert des MGV Reichenbach.
� Foto: Rösch

Bemerkenswert ist, dass verschie-
dene Generationen  gemeinsam mu-
sizierten: vom Unterstufenchor des 
Friedrich-Wöhler-Gymnasiums  unter 
Leitung von Monika Blaser-Eppler 
über die jugendlichen Musiker des 
Hegau-Percussion-Ensemble unter 
Leitung von Rudi Hein bis hin zum 
altersgemischten Madrigalchor mit 
seinen Projektsängern. Chorleiter 
Hartmut Kasper hatte die Gesamtlei-
tung  und  dirigierte die 120 Mitwir-
kenden mit großer Präzision und an-
steckender Freude. � ha

mischten Chor und den Frauenchor 
ausgewählt. Nach „Gabriellas Song" 
aus Schweden ging die Reise weiter 
nach Kanada und Amerika. Larissa 
Doll begleitete das „Halleluja".

Der gemischte Chor mit 50 Sänge-
rinnen und Sängern überzeugte mit 
„Conquest of Paradise". Nach dem 
Welthit „Take me home" mit Rolf Bei-
ner als Solist, machte die Reise Station 
in Brasilien. „Ave Maria no morro", 
interpretiert vom Männerchor, war 
ein weiteres Highlight des Abends. 
Weitere Stationen waren Kuba, Aus-
tralien und Hawai. In passendem 
Outfit entführte der Frauenchor nach 
Jamaika und Südafrika. Hier kamen 
„Jamaica Farewell" und „Pata Pata" 
zum Vortrag, ehe der Männerchor die 
ukrainische Volksweise „Schnell ver-
geht ein Tag" sang. Die musikalische 
Weltreise endete in Deutschland mit 
dem Gemischten Chor und „Ihr von 
Morgen" von Udo Jürgens.� ww

BODENSEE-HEGAU-CHORVERBAND
www.bodensee-hegau-saengerbund.de
Gernot Suttheimer
Im Nohl 2 | 78176 Blumberg-Kommingen
Telefon 07736-922846 | gernot.suttheimer@
bodensee-hegau-chorverband.de

CHORVERBAND KINZIGTAL
www.cv-kinzigtal.de
Wilfried Weis
Schulstraße 3 | 77776 Schapbach
Telefon 07839-394 | wilfried_weis@web.de
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Mit einem Jubiläumswochenende im 
August feiert der Sängerbund Secken-
heim sein 150-jähriges Bestehen. Das 
ist nur eines der Highlights, die sich 
wie ein roter Faden durch das Jubilä-
umsjahr ziehen. Der Sängerbund ist 
nicht einfach hier schon früh gestellt. 

Neben dem reinen Männerchor 
(Chorleiter Dietrich Edinger), der in-
zwischen als Chorgemeinschaft mit 
dem MGV Frohsinn Friedrichsfeld 
auftritt, gibt es noch den Kinder- und 
Jugendchor Flying Lips (Chorleite-
rin Antje Geiter) sowie die gemischte 
Chorgruppe Zeitlos (Chorleiter Tom 
Huber). Die ganz Kleinen dürfen im 
Babygarten ihre ersten Kontakte zur 
Musik knüpfen. Ergänzt wird das An-
gebot durch die Karnevalsabteilung 
Zabbe, zu denen unter anderem die 
Neckar-Bote-Singers oder die Zabbe-
Combo gehören. Sogar sportlich kann 
man sich bei den Zabbe-Dancers be-
tätigen. 

Gegründet wurde der Sängerbund 
1865 in einer unruhigen Zeit. Das Volk 
sehnte sich nach Frieden, wie in der 
Chronik steht. Neben dem 1861 ge-
gründeten Männergesangverein war 
dies bereits der zweite Gesangverein 
der damals noch selbständigen Ge-
meinde Seckenheim. Aus den Anfän-
gen des Vereins ist leider nicht allzu 
viel bekannt. Das erste Sängerfest 

nach dem Krieg fand 1950 zum 85-jäh-
rigen Bestehen statt, im großen Stil 
wurde der 100. Geburtstag gefeiert. 

Bereits 1988 wurde der Kinder- und 
Jugendchor gegründet, die heutigen 
Flying Lips. Natürlich beteiligt sich der 
Sängerbund schon immer aktiv am 
örtlichen Geschehen. So werden zum 
Beispiel seit 1985 alljährlich die Se-
nioren des Ortes zum Seniorennach-
mittag eingeladen, in Erinnerung an 
Alfred Blümmel wird von der Karne-
valsabteilung alljährlich der „Alfred-
Blümmel-Ehrenorden“ an eine im Ort 
verdiente Persönlichkeit verliehen. 

Eine „historische Entscheidung“ gab 
es bei der diesjährigen Hauptver-
sammlung. Erstmals in der 150-jäh-
rigen Geschichte des Vereins steht 
mit Daniela Petzinger eine Frau an 
der Vereinsspitze. Sie möchte naht-
los an das anknüpfen, was ihre Vor-
gänger,  wie der unvergessene Arthur 
Eder oder auch Jürgen Zink angefan-
gen haben, nämlich den Sängerbund 
zukunftsfähig zu machen und zu hal-
ten. 
� ms

Weichen für die Zukunft wurden schon früh gestellt

kurpfälzer chorverband mannheim  |  sängerbund mannheim-seckenheim 

KURPFÄLZER CHORVERBAND MANNHEIM
www.saengerkreis-mannheim.de
Marion Schatz | Pfalzburgerstraße 6
68229 Mannheim | Telefon 0621-478888
Longbowman@t-online.de

Diese historische Aufnahme zeigt die erste Chorprobe mit 
dem neuen Flügel im Jahre 1928.

Mit einer Matinee ist der Sängerbund in sein 150. Jubiläumsjahr 
gestartet.� Fotos: Sängerbund Seckenheim

Wussten 
Sie schon ...
…	dass es ab nächstem Schuljahr Kul-
turschulen in Baden-Württemberg 
gibt? Das Land startet dieses Modell-
projekt für kulturelle Schulentwick-
lung mit zehn ausgewählten Schulen, 
die für fünf Jahre eine besondere För-
derung erhalten, um kulturelle Bil-
dung zu einem noch selbstverständli-
cheren und breiteren Bestandteil des 
Schulalltags zu machen. Sie entwi-
ckeln sich zu einer Kulturschule – das 
heißt sie erarbeiten fächer- und jahr-
gangsübergreifende Angebote der kul-
turellen Bildung, die über die Anfor-
derungen des Bildungsplans und die 
Vorgaben der Stundentafeln hinaus-
gehen. Info: www.kultusportal-bw.de/
Kulturschule

�

…	dass der größte Chorverband im 
BCV 174 Vereine hat? Das ist der 
Breisgauer Sängerbund. Er hat nach 
neuesten Erhebungen 6274 Sänge-
rinnen und Sänger, darunter 702 in 
Kinder- und Jugendchören. � ivo
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BCV-
TIPP

von Cornelia Staudt-Hirte, GEMA-
Expertin in der BCV-Geschäfts-
stelle:
„Bei einer Veranstaltung mit be-
freundeten Chören können Sie 
sich die GEMA-Meldung vereinfa-
chen, wenn Sie bereits vor der Ver-
anstaltung eine Blanco-Titelliste 
an die anderen Chöre versenden, 
die von diesen dann ausgefüllt 
zum Auftritt mitgebracht werden 
soll.“

Es war ein ebenso gelungener wie 
kurzweiliger musikalischer Abend, 
zu dem der Männergesangverein-Lie-
dertafel eingeladen hatte. Der Frauen-
chor, die Gesangsgruppe Sonora sowie 
das Ilvesheimer Gesangsduo Regina 
und Hugo Steegmüller erfreuten mit 
bekannten, heiteren und schwung-
vollen Liedern. 

Getreu dem Motto des Abends eröff-
nete der Frauenchor den Reigen der 
Darbietungen mit „Wenn der weiße 
Flieder wieder blüht“. Nach dieser 
Einstimmung übernahm Walter Veth 
das Mikrofon und führte souverän 
durchs Programm. 

Unter der musikalischen Gesamtlei-
tung von Peter Imhof, der die Sänge-
rinnen auch am Klavier begleitete, ließ 
der Frauenchor bekannte und beliebte 
Melodien erklingen. Auch die Grup-
pe Sonora, geleitet von Ulrike Bühler, 
hatte sich bekannte Werke ausgesucht. 
Aus einer kleinen Frauengruppe, die 
sich erstmals 1990 zusammenfand, 
um bei Feierlichkeiten zu singen, hat 
sich ein kleiner Chor gebildet. 

Passend zur freundlichen Stimmung 
folgte das Gesangsduo Regina und 
Hugo Steegmüller. Sie überzeugten 
sowohl mit ihren ausdrucksvollen 
Stimmen als auch mit ihrer mitrei-

ßenden, charmanten Art. Die beiden 
Sänger, die von Georg Metz am Kla-
vier begleitet wurden, gefielen unter 
anderem mit einigen Liedern aus dem 
Singspiel „Im weißen Rößl“, bei de-
nen auch das Publikum mitmachen 
durfte. 

Mit „Dankeschön und Auf Wieder-
sehen“ verabschiedeten sich alle bei 
dem begeisterten Publikum. � sane

Der blühende Flieder als Konzertmotto

kurpfälzer chorverband mannheim  |  
männergesangverein-liedertafel seckenheim

Ein mitreißendes Konzert boten die Damen des Männergesangvereins Liedertafel ihren 
vielen Gästen. � Foto: Schneider

�

Chorverband Kraichgau

60 Jahre im Chor aktiv:
Heinrich Fundis (Sulzfeld)

65 Jahre im Chor aktiv: 
Rudi Hagenbucher, Ernst Kern

Untermarkgräfler Chorverband

60 Jahre im Chor aktiv
Fritz Elsäßer (Steinenstadt),
Erika Plath (Zienken)

65 Jahre im Chor aktiv: 
Berta Lämmlin, Anneliese 
Nußbaumer (Zienken)

(die Namen wurden in Ausgabe 
5 versehentlich unter Obermark-
gräfler Chorverband veröffentlicht. 
Wir bitten, dies zu entschuldigen)

Bodensee-Hegau-Chorverband

60 Jahre im Chor aktiv:
Bruno Manogg (Münchhof)

Chorverband Kurpfalz Heidelberg

65 Jahre im Chor aktiv
Günther Müller, Günter Brucker 
(Malschenberg)

Breisgauer Sängerbund

60 Jahre im Chor aktiv:
Konrad Steck, Karl Riesterer  
(Obermünstertal), Karl-Heinz 
Stürner (Merzhausen)

Chorverband Bruchsal

60 Jahre im Chor aktiv
Gerhard Kullmann (Oberhausen)
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Zum Liederabend des Männergesang-
vereins Eintracht Pülfringen fanden 
sich mit den Gesangvereinen aus 
Buch, Impfingen und Tauberbischofs-
heim und dem Katholischen Kirchen-
chor Pülfringen weitere vier Chöre aus 
der Umgebung ein. Der Liederabend 
stand ganz im Zeichen der Ehrung 
langjähriger Mitglieder.

Mit „Der Wanderer“ eröffnete der Gast-
geber den Liederabend mit einer Pre-
miere. Die Leitung hatte Vizedirigent 
Robert Haas, am Klavier von Dirigent 
Robert Haberkorn begleitet. Mit „Die 
Rose“ leitete der Chor zu den Ehrungen 
über, die Mechthild Geiger in Vertre-
tung der Präsidentin des Badischen 
Chorverbandes vornahm. Neben zwei 
Sängern wurde Robert Haberkorn für 
40 Jahre Chorleitertätigkeit geehrt (sie-
he auch Rubrik „Chorleiter“).

Die „Legende von den zwölf Räubern“ 
mit einem Solopart vom Alois Ha-
berkorn leitete zum Offenen Singtreff 
Tauberbischofsheim über. Der Frau-
enchor überzeugte unter Stabführung 
Mechthild Geigers mit Frühlingslie-
dern wie „Es geht eine helle Flöte“. 
„Wir lieben das Leben und den Chor-
gesang“ war das musikalische vorge-
tragene Bekenntnis des gemischten 
Chores aus Buch unter Leitung von 
Viktor Schwarz.

Der Pülfringer Katholische Kirchen-
chor, Leitung Robert Haberkorn, folgte 
mit dem Choral „Das ist der Tag des 
Herrn“. Unter anderem mit „Früh-
ling“ von Peter Brungs lagen die Gä-
ste aus Impfingen genau richtig. Der 
Kirchenchor erfreute beispielsweise 
mit „Erlaube mir feins Mädchen“. 
ABBA war beim Frohsinn Buch ange-
sagt. Mit „Si ma ma kaa“ brachte der 
Offene Singtreff typisch afrikanische 
Rhythmen nach Badisch Franken. Mit 
„Marmor, Stein und Eisen bricht“ so-
wie „Über sieben Brücken musst du 
geh´n“ rundeten die Pülfringer Sänger 
den Abend ab. Als spontane Zugabe 
trug der Chor den „Bajazzo“ vor.� rha 

Afrika zu Gast in Badisch Franken

sängerbund badisch franken  |  mgv eintracht pülfringen 

Vier Vereine gestalteten zusammen mit den Gastgebern den Liederabend der Eintracht 
Pülfringen. � Foto: privat

SÄNGERBUND BADISCH FRANKEN
www.saengerbund-badisch-franken.de
Reinhard Haas 
Heckfelder Str. 14 | 97922 Lauda-Oberlauda
Telefon 09343-4191
reinhardhaas@gmx.net
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Regina van Dinther ist neue 
Präsidentin des Chorverban-
des Nordrhein-Westfalen. Sie 
löste Hermann Otto ab, der 
dieses Amt zwölf Jahre inne-
hatte. Der Siegener ist jetzt 
Ehrenmitglied des Verbandes. 
Regina von Dinther ist Land-
tagsabgeordnete der CDU. Die 
56-Jähige ist die erste Frau an 
der Spitze des 152 Jahre alten 
Chorverbandes NRW.

Johannes Wollasch ist neuer 
Geschäftsführer der Bundes-
vereinigung Deutscher Musik-
verbände (BDMV). Der 29-jäh-
rige aus Bad Cannstatt war 
zuletzt als Wirtschaftsberater 
unter anderem für das Deut-
sche Theater in Göttingen und 
die Musikhochschule in Tros-
singen tätig.

Simon Halsey, scheidender 
Chefdirigent des Rundfunk-
chores Berlin sowie Chordi-
rektor des City of Birmingham 
Symphony Chorus und des 
London Symphony Chorus 
wurde von Queen Elisabeth 
mit der „Her Majesty’s Medal 
für Music 2014“ ausgezeich-
net. Der Briete habe“…zu einer 
bemerkenswerten Steigerung 
des Interesses an Chören und 
Singen überhaupt beigetra-
gen“.  

Howard Arman wird neuer 
künstlerischer Leiter des Ba-
yerischen Rundfunkchors. Der 
Engländer ist derzeit Musikdi-
rektor des Luzerner Theaters 
und tritt in der Saison 2016/17 
die Nachfolge von Peter Dijk-
stra an. Arman war bereits Lei-
ter des Salzburger Bachchores 
und des MDR Rundfunk-
chores.
� ivo

           Baden vokal kann jetzt auch 

gelesen werden unter

www.bcvonline.de

online
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Vereins-Chronik: Erinnern Sie sich noch?
 „Hoch soll er leben“ – 

der Verein wird 100 Jahre! 
Alle freuen sich über ein Vereinsjubi-
läum. Bei den Überlegungen, wie das 
Jubiläum gefeiert werden soll, kommt 
irgendwann die Idee „Man sollte eine 
Chronik schreiben“. Und man stellt 
fest: So einfach ist es nicht, die Ge-
schichte eines Vereins so zu erzäh-
len, dass sie auch für Nichtmitglieder 
spannend und interessant ist.

Je früher, desto besser
Schon bei der Vereinsgründung sollte 
man im Grunde an eine Chronik 
denken. Wer die vielen Jahre der Ge-
schichte rekonstruieren musste, weiß, 
wie schwer dies ist. Darum sollte man 
von Anfang an eine Art „Tagebuch 
des Vereins“ führen, auf dass man 
dann bei Bedarf zurückgreifen kann.  
In den meisten Fällen werden solche 
Aufzeichnungen aber nicht vorliegen. 
Das Material muss mühsam zusam-
men gesucht werden. Das ist viel Ar-
beit und kostet Zeit. Je früher mit der 
Materialsammlung begonnen wird, 
umso besser. Bei einem Verein, der 
eine Chronik von 100 Jahren anfer-
tigen will, kann ein Arbeitszeitraum 
von einem Jahr schon zu knapp sein.

Kosten nicht unterschätzen
Eine Chronik soll etwas Besonderes 
sein. Hier muss man von vorneherein 
auf die Kosten achten. Viele Wünsche 
werden auf der Strecke bleiben. Am 
besten, man legt ein Budget fest und 
spricht mit einer örtlichen Druckerei, 
was in diesem Kostenrahmen mög-
lich ist. Häufig werden Chroniken 
auch über Anzeigen finanziert. Einen 
Hinweis sollte man in diesem Fall auf 
der ersten Seite anbringen („Bitte be-
achten Sie auch unsere Anzeigenpart-
ner am Ende dieser Chronik, die die-
ses Buch erst ermöglichten. Hierfür 
auch an dieser Stelle unser herzlicher 
Dank“) und die Anzeigen am Schluss 
des Buches zusammenstellen.

Erst sammeln, dann schreiben
Bitte schreiben Sie nicht sofort drauf-

los. Die Möglichkeiten einer Textver-
arbeitung verleitet dazu, sofort zu 
schreiben, man kann ja immer noch 
Passagen einfügen und ändern. Aber 
so wird Ihre Chronik eine Sammlung 
unzusammenhängender Texte wer-
den, der der rote Faden fehlt. Sam-
meln Sie zunächst Material: Texte, 
Interviews mit Zeitzeugen, Zeitungs-
ausschnitte, alte Drucksachen des Ver-
eins und so weiter. Dann sortieren Sie 
dieses Material chronologisch. So kön-
nen Sie auch abschätzen, wie umfang-
reich Ihre Chronik wird. Erst wenn al-
les Material gesammelt und gesichtet 
wurde, sollte man mit dem Schreiben 
beginnen.

Bloß nicht zu viel Text
Natürlich gibt es aus der Geschichte 
des Vereins vieles zu berichten. Doch 
bitte lassen Sie Ihre Chronik nicht zur 
„Bleiwüste“ werden. Der Textblock 
einer Seite sollte nicht mehr als 2/3 
der Seitenbreite einnehmen. In das 
restliche Drittel können Illustrationen 
hineinragen.

Es geht nicht nur um den Verein
Eine Chronik soll den Verein auch 
Nichtmitgliedern vorstellen und nä-
herbringen. Darum müssen Sie sich 
immer vor Augen führen, was den Le-
ser interessieren wird. Hierzu gehört 
nicht nur die Geschichte des Vereins 
sondern auch das historische Um-
feld.

Rechte an Bild und Wort
Achten Sie bei der Erstellung Ihrer 
Chronik auf Urheberrechte. Rech-
te an Fotos können beispielsweise 
sowohl der Fotograf als auch die ab-
gebildeten Personen haben. Häu-
fig wird vergessen, dass auch Texte 
einem Urheberrecht unterliegen. 
Dies gilt bis 70 Jahre nach dem Tod 
des Autors! Allerdings haben Sie das 
Recht, aus den Werken von anderen 
Autoren zu zitieren. Sowohl bei Illus-
trationen wie auch bei Texten müssen 
Sie angeben, aus welchen Quellen 
diese stammen.

T i
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Historisches lebendig schreiben
Wenn auch eine Chronik der Historie 
des Vereins gewidmet ist, so ist sie 
doch kein „Geschichtsbuch“. Schrei-
ben Sie deshalb möglichst lebendig. 
Geschichten und Anekdoten lockern 
die Chronik auf, wobei man hier auch 
mal einen Schwank erzählen darf, der 
die Zeit karikiert, über die der Chro-
nist an dieser Stelle berichtet. 

Quelle: lexware/ www.verein-aktuell.de
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Wussten 
Sie schon ...
…	dass es „eingewanderte“ Lieder 
gibt? Die können auch von deut-
schen Chören gesungen  werden. Das 
Projekt SingBar International im 
Saarland beschäftigt sich mit ein-
gewanderten Liedern – und mit den 
Menschen, die sie mitgebracht haben. 
Es wurden Lieder und ihre Geschich-
ten bei Migranten in Saarbrücken ge-
sammelt und Kompositionsaufträge 
für unterschiedliche Chorsätze erteilt. 
Die Noten wurden verteilt und es fand 
ein erstes Konzert statt. Jetzt soll  die 
internationale Chorliteratur über das 
Saarland hinaus verbreitet werden. 
Info: www.singbar-international.de
� ivo
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DEUTSCHES CHORFEST 2016 
Ein Jahr vor Beginn des Deutschen 
Chorfestes 2016 (26.-29. Mai in 
Stuttgart) haben sich bereits mehr 
als 100 Chöre für das Großereignis 
angemeldet. Unter anderem bietet 
das Chorfest einen Wettbewerb, an 
dem jedes Ensemble in bis zu zwei 
Kategorien teilnehmen kann. Das 
Besondere: Der Großteil der Kate-
gorien richtet sich nicht nach Chor-
gattungen, sondern nach Stilen 
und Musikepochen.  
Info: www.chorfest.de

CARUSOS- FACHBERATER
„Die Carusos! Jedem Kind seine 
Stimme" heißt die Initiative des 
DCV, an der sich immer mehr Kin-
dergärten und Kitas beteiligen. 
Allein im Juni wurden deutschland-
weit rund 30 Einrichtungen mit der 
Qualitätsmarke fürs kindgerechte 
Singen ausgezeichnet. Die Caru-
sos leben durch ihre Fachberater 
vor Ort. Im Ausbildungsseminar 
zum Carusos-Fachberater vom 16. 
bis 18. Oktober in der Bundesaka-
demie Trossingen sind noch Plätze 
frei. Info: www.die-carusos.de
  
CHOR.COM
Die Konzerte des dritten Branchen-
treffs vom 1. bis 4. Oktober in Dort-
mund sind freigeschaltet. Es lohnt 
sich also für alle angemeldeten 
Fachteilnehmer – vier Monate vor 
Beginn der Veranstaltung sind 
es bereits mehr als 250 – in der 
nächsten Zeit öfter Mal auf der In-
ternetseite vorbeizuschauen. Das 
komplette Programm ist auch als 
Broschüre bestellbar im Projekt-
büro, Telefon 030  / 84 71 08 930, 
projektbuero@deutscher-chorver-
band.de. Info: www.chor.com

NEUES AUS DEM 
DCV

Chormusik in
Im  Juli und August sind in der Sen-
dung  „Musik aus dem Land" in SWR4 
Baden-Württemberg sonntags ab 18 
Uhr folgende Chöre und Ensembles zu 
hören:

 12. Juli: Choryphäen, Liederkranz 
Unterharmersbach

 19. Juli: Männergesangverein Kirn-
bach, Oberschwäbischer Kammerchor 
Weingarten

 26. Juli: Chorgemeinschaft 1859 
Bad Krozingen, Männergesangverein 
Kornwestheim

 2. August: Städtischer Jugendchor 
Rastatt, Amadeus-Kinderchor Geislin-
gen an der Steige

 9. August: Die Bodenseeschwalben, 
Männergesangverein Adolzfurt
Änderungen vorbehalten

Sonntags heißt es in SWR4 Baden-
Württemberg zwei Stunden lang: 
„Musik aus dem Land". In dieser 
Sendestrecke stehen Musikanten und 
Sänger aus Baden-Württemberg im 
Mittelpunkt. Wer mit dabei sein 
möchte, kann sich mit einem Tonträ-
ger bewerben. Bitte senden an: SWR4 
Baden-Württemberg, „Musik aus dem 
Land", z.Hd. Edi Graf, Postfach,  70150 
Stuttgart

Wieder einmal ging die Chor-
gruppe Emmendingen 
(Breisguaer Sängerbund) auf 

Reisen, die der Gruppenvorsitzende 
Peter Rahden organisierte. Unter dem 
Motto „als wir jüngst in Regensburg 
waren…“ wurde der Dom besichtigt, 
das Nationaldenkmal Walhalla und 
in der einmaligen Barockkirche St. 
Georg in der ältesten Benediktiner-
abtei Bayerns gesungen. Es gab eine 
Schifffahrt auf der Donau, eine Fahrt 
durchs Altmühltal, eine Rundfahrt 
durch den Bayrischen Wald, Zwiesel 
wurde besichtigt und die Glashütte 
Joska.                           Foto: privat

Um Musiker bei der Suche nach ge-
eigneten Förderungsmaßnahmen 
zu unterstützen, hat das Deutsche 
Musikinformationszentrum (MIZ), 
ein Projekt des Deutschen Musik-
rats, nun eine neue Ausgabe sei-
nes Ausschreibungskalenders vor-
gestellt. 

In 17 Kategorien können Bewer-
bungsschlüsse und Durchführungs-
zeiträume verschiedenster Förde-
rungsmöglichkeiten in Deutschland 
und im europäischen Ausland 
durchsucht werden – von einzel-
nen Instrumentengattungen und 
Gesang über Komposition und Di-
rigieren bis hin zur Kammermusik 
oder einzelnen musikalischen Gen-
res. Rund 350 Ausschreibungen so-
wohl zu bundes- und landesweiten 
als auch wichtigen internationalen 
Musikwettbewerben, Preisen und 
Stipendien werden jährlich erfasst 
und kontinuierlich fortgeschrie-
ben. 
Info: www.miz.org

Ausschreibungs-
kalender zu 

Wettbewerben, 
Preisen und 
Stipendien

Service_sunsteps 
bitte als Kasten 

Beim Internetshoppen den Chor unterstützen Wer im Internet über eine Suchmaschine zu einem Onlineshop findet und dort etwas einkauft, der 

tut damit auch der Suchmaschine etwas Gutes. Die erhält nämlich vom Onlineshop eine Art 

Vermittlungsprovision.  Die Internetplattform sunsteps.org leitet Kaufwillige ebenfalls zu 

Onlineshops weiter. Das Tolle daran: sie lässt die Vermittlungsprovision den Badischen 

Gesangsvereinen zukommen. 
Das funktioniert recht einfach: Chöre müssen ihren Verein bei sunsteps.org anmelden. Das kostet 

nichts und geht schnell. Es wird versprochen, dass keine weiteren Verwaltungstätigkeiten für den 

Verein mehr nötig sind. Geht jetzt jemand über sunsteps.org in einen Onlineshop, kann er aus vielen 

Projekten und Vereinen ihren Verein durch einen Klick auswählen und bestätigt damit, dass er diesen 

Verein mit seinem Kauf monetär unterstützen möchte. Der potentielle Käufer wird zum Onlineshop 

weiter geleitet und kann dort einkaufen. Die Partnershops von sunsteps.org zahlen bis zu zwölf 

Prozent der Kaufsumme an den jeweiligen Verein aus. Mit der Anmeldung des Vereins geht man laut 

sunsteps.org keinerlei Verpflichtung ein, sie ist kostenlos und kann jederzeit wieder rückgängig 

gemacht werden. Eine Gelegenheit, recht mühelos zu zusätzlichem Geld zu kommen. Die sollte doch 

unter allen Mitgliedern bekannt gemacht werden, oder nicht? ivo 

 

  

Bei sunsteps.org ein-
kaufen und den eige-
nen Chor unterstützen. 
Informieren Sie sich: 
ww.sunsteps.org
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Des Rätsels Lösung aus 6/2015

L A W N H C U U L L E N N G Q H R U A
J S S Q I C H F G T U E G O O S O O I
L P L Q K E V O R R D G G K T P H G G
H L K A N Z R E R S P N A G M I C E T
E P L F L O Z E D V W I E W P B R I E
U U A G R N T J V P E S K R W C E A L
F C N R O E M E M G A R O E H B T H B
E O G K T K U K N N N G B O R N H M M
G K K B Y I A N G S R A R A O W C N E
N O O A T L T B D A C P S I N H S O S
E M E R V C U U M S A H T E O D I I N
P P R O B C C M R E C A L R G U M T E
P O P C H O R O D U S H S U O M E I L
U S E K U P D A W I O A A G E T G T A
R I R M P H G H V A E T C F W S U E K
G T G U N O C O O N D G A I T T S P O
B I A S G A R W G K R M N R B E V E V
I O M I N P A E D O C S T M O A N R L
S N K K M K R O H C K N U F D N U R N
F R T I E K G I M M I T S N I E J O J
G F E V A T K O B E V D A O W F W K X

Noten und mehr · Noten und mehr
Stimmtraining im Chor

Stimmtraining im Chor ist ein Hand-
buch, das sowohl fundierte Grundlagen 
für eine konsequente Stimmbildung lie-
fert wie auch systematisch aufgebaute 
Einsingübungen zur Erlangung eines 
homogenen, flexiblen Chorklangs. Im 

Bewusstsein, dass Stimmbildung nur in engem Zusam-
menhang mit der genauen Kenntnis der physiologischen 
Vorgänge im Stimmapparat erfolgen kann, werden diese 
im ersten, theoretischen Teil allgemein verständlich erläu-
tert. Darüber hinaus werden die wichtigsten sängerischen 
Grundtechniken, insbesondere die Bildung der einzelnen 
Vokale und Konsonanten als die eigentlichen Bausteine der 
Stimmbildung, eingehend betrachtet. Exakte anatomische 
Zeichnungen tragen zum Verständnis dieser Grundlagen 
bei. Der Praxisteil bietet aufbauend auf diesen Erkenntnis-
sen über 100 musikalisch reizvolle Einsingübungen. Als 
Vorschläge für eine mögliche Zusammenstellung ausge-
wählter Übungen für eine Chorprobe enthält das Hand-
buch zehn konkrete, systematisch aufbauende Einsingse-
quenzen. Als zusätzliche Hilfestellung für den Chorleiter 
werden zahlreiche Klavierbegleitmodelle zu den Übungen 
angeboten. Die beiliegende CD beinhaltet die Aufnahmen 
der Einsingübungen sowie eine aufschlussreiche endosko-
pische Videosequenz von den Bewegungen der Stimmfalte.

„Stimmtraining im Chor“ – Systematische Stimmbildung 
mit Audio-/Video-CD,   Gerd Guglhör,  ISBN:  978-3-85061-
309-5, 174 Seiten, 2-farbig, Paperback , 36,50 Euro 

Requiem in f 

Eine wertvolle Bereicherung des Requiem-
Repertoires: Bibers Requiem in f-Moll 
gehört zu den eindrucksvollsten Verto-
nungen der Totenmesse des 17. Jahrhun-
derts. Unbekannt ist der konkrete Kom-
positionsanlass des Werks, das um das 

Jahr 1692 datiert werden kann. Die dunkle Klangfarbe der 
Tonart f-Moll wird durch die instrumentale Besetzung mit 
zwei Violinen, drei Violen, Basso continuo und drei Posau-
nen (colla parte mit dem Chor) verstärkt. Die bildhafte Spra-
che des Requiem-Textes setzt Biber mit vielfältigen Mitteln 
der musikalisch-expressiven Deutung um. Beeindruckend 
ist die Intensität der musikalischen Figuren, mit denen Kla-
ge und Trauer zum Ausdruck gebracht werden. Im Zuge 
der Editionsarbeiten tauchte überraschend die verloren ge-
glaubte Hauptquelle für diese Komposition wieder auf. Das 
für den Chor mittelschwere Werk mit einer übersichtlichen 
Streicherbesetzung ist auch gut für Laienchöre aufführbar. 

Sprache: lateinisch/ Tonart: f-Moll / Dauer: 28 min. Noten-
Reihen bei Carus: Salzburger Kirchenmusik; Herausgeber  
Armin Kircher, Bearbeiter Paul Horn, Komponist Heinrich 
Ignaz Franz Biber, ISMN: M-007-16461-4; Probepartitur 
72 Seiten 52,50 Euro,  komplettes  Orchestermaterial  134 
Euro, Harmoniestimmen 18,50 Euro.

Sehr groß war das Interesse der Leserinnen und Leser an 
der Lösung des Kreuzworträtsels aus Heft 5. Gesucht war 
ein Lösungswort, das unmittelbar etwas mit dem Chorver-
bandstag des Badischen Chorverbandes zu tun hatte. Das 
Lösungswort lautete „Ortenau“ –  im Chorverband Ortenau 
nämlich fand der Chorverbandstag statt.

Aus den zahlreichen Mails und Postkarten 
wurden folgende Gewinner gezogen:
Wolfgang Mentzel aus Mannheim, Manfred 
Schäfer aus Limbach, Miriam Weyhersmüller 
aus Oberderdingen, Achim Kast aus Gaggenau,
Werner Höfner aus Heidelberg, Elmar Bächler aus Fridingen
Baden vokal gratuliert den Gewinnern des Buches „Nur 
noch kurz die Welt retten“. Es wird ihnen in Kürze zuge-
sandt. Wer nicht zu den glücklichen Gewinnern gehört, 
kann sich das Buch, das Fragen zu berühmten Songtiteln 
beantwortet, natürlich auch selbst kaufen: Fischer, Günther 
/ Prescher, Manfred, „Nur noch kurz die Welt retten“ – Be-
rühmte Songzeilen und ihre Geschichte, Theiss Verlag,  
ISBN 978-3-8062-3028-4, 240 Seiten mit Register, Flexcover, 
19, 95 Euro � ivo

Gewinner „Nur noch kurz die Welt retten“
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Für Sie gelesen
Peter Flume / Wolfgang Mentzel, 
„Rhetorik“ Taschenguide, Haufe 
Verlag, ISBN 978-3-648-02714-1, 
250 Seiten, 8,95 Euro

Wie bereitet man eine 
Rede richtig vor? Wie 
überzeugt man mit 
seiner Rede? Wie rea-
giert man richtig bei 
Schwierigkeiten? Fra-
gen, die sich jeder im 
Verein Tätige schon 
einmal gestellt hat. 
Frei vor Publikum 
sprechen, die Zuhö-
rer fesseln, auf Zwi-

schenfragen witzig und 
detailliert reagieren – wer möchte 
das nicht können. 

Das Taschenbüchlein „Rhetorik“ 
gibt zahlreiche Tipps und Anre-
gungen, wie man diesen Zielen 
näher kommen kann. Es ist auf-
geteilt in „Praxiswissen Rheto-
rik“ und „Training Rhetorik“. Der 
große Trainingsteil mit Aufgaben 
und Übungen verspricht, bei stän-
digem Wiederholen über Wochen 
hinweg Verbesserungen und Er-
folge. Schaden kann es in jedem 
Fall nicht, den Wortschatz zu er-
weitern, die Spannung einer Rede 
aufzubauen oder den Abgang zu 
inszenieren. Ob es sich lohnt, zeigt 
sich bei der nächsten Rede. 

Übrigens: wer von Lampenfieber 
geplagt ist, bekommt auch dazu 
ein paar recht nützliche Tipps mit 
auf den Weg. � ivo

A G I O V A N N I P A I S I E L L O W
U N M I C H A E L H A Y D N C S E H I
L O T J N A A V O N T A Y A S E D N L
E U J O M I A B P K G Q R C O N N I H
I D D P N R X T P L C L Z E C I E R E
P N H W E I J G T O O Q F J C T A E L
P I I F I D O M B T F O N C O R H P M
U M R B A G L S E Z C O I X I A H U I
L O E U U A A S A S H P I T F M C O N
A F T Y M R S B E L O A R R R N I C E
G I N S R A E C E L I A A E O O R S V
E E I Y R T N H O I Z E L S T V D I O
R N W I I A E C C O L O R O C A E U N
A G N G R Y C R M I S L P I E N I O P
S I O F Z I V D G O G G E Q H N R L R
S T V X N F L T I E O I Y I H A F D E
A S R Q Q O W N J Q R B U E P I G N U
D W E U P R O A K R F D B L E R R A S
L E T O O T T C E Z V I N W S A O M S
A J E A N T O N R E I C H A O M E R E
B L P A N D Y A H H P E S O J N G A N

Wortsuchspiel
Die gesuchten Begriffe können in jede Richtung laufen.

Andre Gretry – Antonio Salieri – Antonio Soler – Anton Reicha – Armand-Louis Couperin – 
Baldassare Galuppi – Carlo Tessarini – Francesco Feo – Georg Friedrich Haendel – Giovanni  
Paisiello – Jewstignei Fomin – Joseph Haydn – Joseph-Hector Fiocco – Leopold Mozart –  
Ludwig Abeille – Luigi Cherubini – Marianna von Martines – Michael Haydn – Niccolo 
Piccinni – Peter von Winter – Sayat Nova – Wilhelmine von Preussen

Jetzt wird gerätselt!


